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Das umfassende Lieferprogramm
der Gunnebo Industries AB an
hochfesten Ketten und Komponenten,
beinhaltet optimale Flexibilit•t und h€chste
Sicherheit beim Einsatz in der Hebe- und Zurrtechnik



Von der Qualit•t im Detail
zur L€sung mit System

D urch langj•hrige Erfahrung in der Ent-
wicklung und Herstellung von Anschlag-

ketten einschlieûlich Zubeh€r, verbunden mit
kontinuierlichen Produktentwicklungen, wurde
die Gunnebo Industries AB zum Inbegriff f•r
Sicherheit in der Hebetechnik.

Besonders die BK-Haken ± in mehr Ausf•h-
rungen und Gr€ûen als jede Nachbildung ±
sind auf der ganzen Welt im Gebrauch und
haben einen hervorragenden Ruf durch den
Einsatz in der gesamten Industrie, im Berg-
bau, Schiffbau, in Stahlwerken sowie H•fen
und der Fischerei.

Unsere intensiven Bem•hungen bei der

I n Erg•nzung zu den laufenden Kontrollen,
die gem•û nationaler und internationaler

Standards durchgef•hrt werden, sind in den
Produktionswerken der Gunnebo Industries AB
in Schweden Qualit•tssicherungssysteme nach
ISO 9001 eingef•hrt, die durch Lloyd's Register
Quality Company 1990 zugelassen und regel-
m•ûig auditiert werden.

Produktentwicklung und bei dem Ausbau der
Produktionsanlagen resultieren in einem
umfangreichen Produktprogramm von Ketten
und Anschlagteilen f•r den Anwendungsbe-
reich Hebe- und Zurrtechnik.

Unsere sehr enge Zusammenarbeit mit
Anwendern in aller Welt halten unseren Erfah-
rungsbereich auf Land, See und auch in der
Luft immer auf dem modernsten Stand der
Technik.

Qualifizierte Mitarbeiter in Labor und Kontrol-
le garantieren unsere Sicherheits- und Quali-
t•ts-Standards. Sie kaufen daher nicht nur ein
Anschlagteil, sondern ¹Anwendungstechnikª.

Gilt f•r Produkte der Seiten 16-33

SS-EN ISO 9001:2000

siehe Seite 50
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·
·
·
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Gunnebo Industries AB verwendet zur Herstellung
der hochfesten Ketten und der Zubeh•rteile Sonder-
stahl aus schwedischer Produktion.

Wir arbeiten sehr eng mit unseren Stahllieferanten
zusammen, um sicherzustellen, dass das Rohmaterial
unseren strengen Anforderungen entspricht.

Ebenso arbeiten wir eng mit dem Weltmarkt
zusammen und haben Empfehlungen von nationalen
und internationalen Beh•rden und Pr€finstituten.

Gepr€ft und zugelassen - vom Fachausschuû
Eisen und Metall 1, mit Zulassungsnummer 32 ±
Patentschutz f€r wesentliche Zubeh•rteile.

Bei der Herstellung unserer Produkte werden die
Kriterien der aktuellen europ•ischen Normen und Vor-
schriften ber€cksichtigt. Entsprechende Zertifikate ge-
m•û EG-Maschinenrichtlinie 98/72 EG bzw. gem•û der
ab 01.01.2010 g€ltigen EG-Maschinenrichtlinie 2006/42
EG werden €bergeben.

Sonderpr€fungen auf Wunsch der Besteller sind
nat€rlich m•glich.

Wenn Sie eine Anschlagkette und Zubeh•r ben•ti-
gen, denken Sie an Gunnebo Industries AB; denn die
Gunnebo Industries AB ist bekannt f€r Qualit•t, bis hin
zum kleinsten Zubeh•r.

Das ist das Ergebnis von mehr als 200 Jahren
Erfahrung, verbunden mit systematischer Qualit•tskon-
trolle, sowie eigener Forschungs- und Entwicklungsar-
beit.

Ketten und Zubeh•r werden aus besonders geh•r-
teten, legierten St•hlen hergestellt: Garantie f€r sehr
hohe Belastbarkeit, geringes Gewicht, hohe Sicherheit
und lange Haltbarkeit.

S•mtliche Zubeh•rteile der G€teklasse 8/10 sind
entsprechend DIN EN 818 (DIN 5687) bzw. DIN EN
1677 (DIN 5691) normgerecht gekennzeichnet.

Sicherheit auf dem Pr•fstand
Gunne bo Industries AB ± Ihr Partner f•r
sicheres Heben

Schwedischer Qualit€tsstandard weltweit
anerkannt entspricht internationalen
Standards

Alle Ketten und jedes Anschlagteil werden einer Fer-
tigungspr€fbelastung unterzogen, die dem 2,5-fachen der
Tragf•higkeit entspricht.

Systematische Kontrollen vor der Auslieferung aus
unseren Werken sichern eine hohe gleichbleibende Qua-
lit•t.

Ketten und Anschlagteile werden in Stichproben bis
zur Bruchlast getestet. Die Bruchkr•fte werden dokumen-
tiert, und f€r die Ketten wird die Bruchdehnung gemes-
sen. Die Bruchdehnung der G€teklasse 8 Kette in blanker
Ausf€hrung liegt mindestens bei 20%. Hinzu kommt, dass
fertige Produkte gepr€ft werden, um die richtige Festig-
keit zu gew•hrleisten.

Mit Dauerschwingversuchen ermitteln wir - auch f€r
die schwierigsten Einsatzf•lle - regelm•ûig die Lebens-
dauer der Ketten und Anschlagteile.

Ketten und Zubeh•r tragen Kennzeichen, die sich
auf die Rohmaterialanalyse des Stahllieferanten zur€ck-
f€hren lassen. (R€ckverfolgbarkeitscode)

Alle Ketten in G€teklasse 8/10 der Gunnebo Industries
AB sind hergestellt und gepr€ft nach den g€ltigen Stan-
dards der DIN EN 818-2.

Wir testen Sicherheit
CE Konformit€t

PR FEN

Typenbezeichnung

Verriegelungs-
nocke zur  ffnung
des Hakens

Sicherungs-
feder aus
rostfreiem
Stahl

Bezeichnung
der Gr•ûe

G€teklasse 8/10

H-Stempel der
Berufsgenossenschaft

Gunnebo Industries AB
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Gunnebo Industries AB bietet Ihnen mehr M•glichkeiten
Sicherheit bis ins letzte Detail

DAS
ORIGINAL
IST DAS
BESTE

GUNNEBO INDUSTRIES AB
I H R P A R T N E R F  R
S I C H E R E S H E B E N!

Die Produkte der Gunnebo Industries AB bieten
Ihnen mehr als jedes andere Anschlagketten-System.
Schweres Heben mit leichten Anschlagmitteln - hoch-
fester Sonderstahl in Ketten und Anschlagteilen garan-
tiert besonders hohe Festigkeiten und minimalen Ver-
schleiû. Das gesamte Programm wurde konstruiert, um
f r jedes Hebeproblem mehr Flexibilit!t, mehr M"glich-
keiten anzubieten in Kombination mit Kette, Drahtseil,
Rundschlinge oder Hebeband.

Als der BK-Sicherheitshaken vor  ber 30 Jahren
vorgestellt wurde, errang er aufsehenerregendes Inter-
esse in der ganzen Welt bez glich seiner Sicherheit.
Viele Nachbildungen folgten, jedoch wie es gew"hnlich
der Fall ist - das Original ist das Beste.

Der robuste BK-Sicherheitshaken erf llt zwei
wesentliche Anforderungen.

Zum einen kann sich die Last nicht unbeabsichtigt
aus dem Haken aush!ngen. Die Konstruktion gew!hr-
leistet, dass, sobald der Sicherheitshaken belastet ist,
sich die Hakenfalle automatisch schlieût. Die Falle kann
nicht ge"ffnet werden, bevor der Verschlussnocken
gedr ckt ist, um die Falle zu l"sen. Der Verriegelungs-
mechanismus funktioniert  ber eine rostfreie Feder.

Zum anderen kann sich der Haken nicht w!hrend
des Hebevorgangs verh!ngen.

Der BK-Sicherheitshaken hat eine vollst!ndig abge-
rundete und geschlossene Oberfl!che. Sogar mit
Arbeitshandschuhen ist es leicht m"glich, den Verriege-
lungsmechanismus zu bet!tigen.

Der Haken bleibt durch die Kraft der Feder solange
ge"ffnet, bis er unter Last steht. Sie k"nnen dadurch die
Last einfach mit beiden H!nden einh!ngen.

Das ist der Original - BK- Sicherheitshaken. Die
Nummer eins unter den Haken.

Den BK-Haken gibt es f r Tragf!higkeiten von
1,12 t bis 25 t.

" FFNEN

EINH#NGEN

SCHLIESSEN
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Tragf•higkeiten f€r
Anschlagketten n. DIN EN 818-4

Reduzierte Tragf•higkeit in % bei Kettentemperatur von Grad C:

-40 bis +200 Grad C €ber 200 bis 300 Grad C

minus 10%

€ber 300 bis 400 Grad C

minus 25%0%

Die Tragf higkeit ist zu reduzieren:
a) Bei Asymmetrie und Schn!rgang
b) Bei Temperatureinfluss siehe nachstehende Tabelle

Ketten, sowie Bauteile sind mit dem -Stempel, sowie der G!teklasse 8/10
gestempelt. Alle Anschlagketten werden mit einem achteckigen Anh nger
versehen, der die entsprechenden Angaben gem û EG-Maschinenrichtlinie
98/37 EG, bzw. der ab 01.01.2010 g!ltigen Maschinenrichtlinie 2006/42 enth lt.

Das Kettenglied wird bei der Probe um das Maû f = 0,8 d gebogen.
Nach der Biegepr!fung d!rfen sich keine Anrisse zeigen.

Bei einstr ngigen
Ketten

Bei mehrstr ngigen
Ketten

Anzahl der
Kettenstr nge

Kennzahl
f!r Nenndicke

der Kette in mm

Kennzeichnung

Biegepr€fung

Mechanische Eigenschaften

Tragspannung 200 N/mm Bruchdehnung in blanker Ausf€hrung mind. 20%

Fertigungspr€f-Spannung 500 N/mm 

Bruchspannung 800 N/mm 

Verh•ltnis Trag- : Pr€f- : Bruchspannung
1 : 2,5 : 4

Nenngr"ûe
der

Anschlag-
kette

mm

Einstrangkette Zweistrangkette

Tragf•higkeit in t

3- und 4-Strangkette
Kranzkette
im Schn!r-

gang

Faktor 1,4

0 < 45û < •

Faktor 2,1

0 < 45• •û < 45• •< 60û <

Faktor 1,0

45 < 60• •û <

Faktor 1,5 Faktor 1,6

ND mm M/MF M/MF MT

** Aufh ngering MF/MT/ einsetzbar mit Kettenverbinder Typ ¹BLª * Sonderausf!hrung auf Anfrage lieferbar #

6 1,12 6-10** 1,60 1,12 86-10** 2,36 1,70 6-10** 1,80
7 1,50 86-10** 2,12 1,50 108-10** 3,15 2,24 8-10** 2,50
8 2,00 86-10** 2,80 2,00 108-10** 4,25 3,00 8-10** 3,15

10 3,15 108-10** 4,25 3,15 1310-10** 6,70 4,75 10-10** 5,00
13 5,30 1310-10** 7,50 5,30 1613-10** 11,20 8,00 13-10** 8,50
16 8,00 1613-10** 11,20 8,00 2016-10** 17,00 11,80 16-10** 12,50
18 10,00 2016-10** 14,00 10,00 2220-10** 21,20 15,00 20-10** 16,00

20 12,50 2016-10** 17,00 12,50 2220-10** 26,50 19,00 20,00
22 15,00 2220-10 21,20 15,00 2622-8 31,50 22,40 22-8 23,60

32 31,50 3226-8 45,00 31,50 3632-8 67,00 47,50 32-8 50,00
36* 40,00 3632-8 56,00 40,00 4536-8 85,00 60,00 63,00
45* 63,00 4536-8 90,00 63,00 132,00 95,00 100,00

19 11,20 2016-10** 16,00 11,20 2220-10** 23,60 17,00 20-10** 18,00
20-10**

26 21,20 2622-8 30,00 21,20 3226-8 45,00 31,50 26-8 33,50
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- Eine Anschlagkette muss unter Verwendung von Originalbau-
teilen mit Herstellerkennzeichen 32 und unter Beachtung
der Montageanleitung exakt montiert und gekennzeichnet
sein. Vor dem Einsatz ist die Anschlagkette auf optisch
sichtbare Fehler und Funktionsf•higkeit zu pr€fen.

- Eine Anschlagkette mit besch•digten Bauteilen ein-
gesetzt werden.

- Jede zur Anwendung kommende Anschlagkette muss im Sin-
ne der EG Maschinenrichtlinie 98/72 ,

,
mit einem Kennzeichnungsanh•nger versehen sein, der fol-
gende Mindestangaben enth•lt:

-Kettenabmessung und Anzahl der Kettenstr•nge
-Max. Tragf•higkeit der Anschlagkette unter Ber€ck-
sichtigung der m•glichen Neigungswinkel û

-Kennzeichen des Herstellers
-CE Stempel und Jahr der Herstellung.

- Eine Anschlagkette darf niemals €ber die auf dem KZA ange-
gebene zul•ssige Tragf•higkeit belastet werden.

- Neigungswinkel beachten, im Zweifelsfall Kette mit h•herer
Tragf•higkeit ausw•hlen.

- Eine verdrehte Kette darf nicht belastet werden, vor der Bela-
stung ausdrehen.

- Kette vor scharfkantigen Lasten mit Zwischenlagen sch€tzen
(Kantholz). W•hrend des Leertransportes Lasthaken der
Anschlagkette im Aufh•ngering einh•ngen und Sicherheits-
haken schlieûen.

- Kettenverk€rzung ist nur mit Verk€rzungshaken erlaubt, die
Anwendung verknoteter Ketten ist nicht zul•ssig.

darf nicht

Anhang IIA bzw. an die
ab 01.01.2010 g€ltige EG Maschinenrichtlinie 2006/42 EG

•

Bei Einsatz von Anschlagketten gelten schwerpunktm•ûig die
nachfolgend aufgef€hrten deutschen und europ•ischen Stan-
dards
· Ger•tesicherheitsgesetz (GSG)
· 9. Verordng. zum GSG, Maschinenrichtlinie 98/72

bzw. die ab 01.01.2010 g€ltige EG Maschinenrichtlinie
2006/42 EG

· Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG)
Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)
§ 10 und 11, Anhang 1, Abschn. 3.2; Anhang 2,
Abschn. 4, BGV A1, BGR 500.2.8, (UVV 18 VBG 9a),
BGI 879-2 (ZH 1/231), BGI 879-1 (ZH 1/232),
DIN EN 818-2 bis 818-6, DIN EN 1677-1 und 1677-4

- Anschlagketten d€rfen ausschlieûlich zum Heben und
Senken von Lasten verwendet werden, diese geh•ren zur
Ausr€stung eines Hebezeuges und stellen die Verbindung
her zwischen dem Hebezeug-Lasthaken und der zu heben-
den Last.

- Der Aufenthalt unter schwebenden Lasten ist verboten.
- Eine falsche Handhabung bzw. Anwendung von Anschlag-

ketten kann zu materiellen und personellen Sch•den mit
t•dlichen Verletzungen f€hren.

- Weitere wichtige Sicherheitsinformationen sind der BGR
500.2.8 (UVV 18 VBG 9a) ¹Lastaufnahmeeinrichtungenº im
Hebezeugbetrieb zu entnehmen.

- Vor dem Verwenden der Anschlagketten sollen diese Anwei-
sungen und Hinweise sorgf•ltig gelesen und genau verstan-
den werden.

- Bei technischen Fragen zur Montage, Anwendung und Repa-
ratur von Anschlagketten und Zubeh•r stehen wir Ihnen
jederzeit zur Verf€gung.

Informationen zum Einsatz, der Anwendung, der
Lagerung und der Pr•fung von hochfesten
Anschlagketten nach DIN EN 818, DIN EN 1677

Anwendung und Kennzeichnung
von Anschlagketten:

Gunnebo Industries AB
hat die L•sung

Vom Kranblock...

...zur Last

Rechtsgrundlagen
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Aufh•ngering

Haken

Verbindungsteile - Montage
Kuppelglied Typ G

Berglok Typ BL

Der Aufh ngering einer Anschlagkette muû im Kranha-
ken des Hebezeuges frei beweglich sein, richtige Gr!-
ûe ausw hlen. Aufh ngering der Anschlagkette nie-
mals in der Spitze des Hebezeughakens einh ngen.
Sonderaufh ngeringe mit entsprechenden Abmessun-
gen ausw hlen.
Die technische Zuordnung der Aufh ngeringe und Ring-
garnituren zu den entsprechenden Lasthaken nach
DIN EN entnehmen Sie bitte den Seiten 16-19.

Lasthaken nicht seitlich, r"ckw rtig oder auf der Spitze,
sondern im Hakengrund belasten. Belastung des
Hakens "ber scharfe Ecken ist zu vermeiden.
Besch digte Haken und Sicherungsklappen sind umge-
hend zu reparieren bzw. zu ersetzen.
Haken sind mit den Verbindungsteilen Kuppelglied Typ
G, Berglok Typ BL oder Haken mit Gabelkopfanschluû
direkt an die hochfeste Kette anzuschlieûen.
Hinweis: Gem û BGR 500.2.8 ist der Einsatz von Last-
haken ohne Hakenmaulsicherung nur f"r spezielle
technologische Einsatzf lle zul ssig.
Technische Daten siehe Seite 20-34.

Die beiden Teile des G-Kuppelgliedes sind so zusam-
menzusetzen, dass die Bohrungen der Bauteile fluch-
ten.
Die Spannh"lse ist mit den seitlichen #ffnungen, in
Flucht der Bauteilbohrungen, im Zwischenraum des
Kuppelgliedes anzuordnen. Der Verbindungsbolzen ist
leicht zu !len und mit einem Hammer in Richtung der
Bohrungen einzuschlagen (eine feste Unterlage erleich-
tert die Montage).
Nach richtiger Montage muss der Verbindungsbolzen
beidseitig mit den zu montierenden Teilen abschlieûen,
d. h. die rostfreie Vierkantfeder in der Spannh"lse ist
korrekt in der Aussparung des Verbindungsbolzens ver-
lagert. Technische Daten siehe Seite 20.

Dieses verwechslungsfreie System erm!glicht, dass
nur Ketten und Bauteile gleicher Tragf higkeit verbun-
den werden k!nnen. Die Montage unterschiedlicher
Tragf higkeiten wird ausgeschlossen.
Die Gabel!ffnung des BL wird "ber die Flachstelle des
Bauteils gef"hrt, danach die Kette in den Gabelkopf
des BL eingesetzt und mit dem dazugeh!rigen Bolzen
befestigt. Die Sicherung des Verbindungsbolzens
erfolgt durch Einschlagen der zwei Sicherungsstifte.
Technische Daten siehe Seite 20.

Ordnungsgem•ûer Einsatz, sicherheitstechnische Hinweise

richtigfalsch

richtigfalsch
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Sicherheitsfaktor

Belastung - Symmetrisch

Belastung - Asymmetrisch

Anschlagkette im Schn•rgang

Korrosionsschutz - Silbergrau

Aggressive Chemikalien

Der Sicherheitsfaktor Bruchspannung zur Tragf higkeit
bei hochfesten Bauteilen der G!teklasse 8/10 betr gt 4:1.

Bei drei- und vierstr ngigen Anschlagketten sind max. 3
Str nge als tragend anzusetzen. Hierzu sind folgende
Voraussetzungen zu erf!llen:

Der Lastschwerpunkt exakt in der Mitte der Last liegt,

alle Kettenstr nge der Anschlagkette den gleichen Nei-
gungswinkel haben. (Diese M"glichkeit ist !ber Verk!r-
zer individuell einstellbar),

beim Einsatz von drei Kettenstr ngen die einzelnen Ket-
tenstr nge im gleichen Winkel von 120 zueinander ste-
hen.

Mit asymmetrischer Belastung ist zu rechnen, wenn zum
Beispiel:

Unterschiedliche Neigungswinkel auftreten.

Der Lastschwerpunkt nicht bekannt ist oder durch "rtli-
che Gegebenheiten nicht ge ndert werden kann.

Bei drei- und vierstr ngigen Anschlagketten ist in die-
sem Fall die zul ssige Tragf higkeit der 2-Strang-
Anschlagkette mit dem gr"ûten zul ssigen Neigungs-
winkel zu ber!cksichtigen.

Eine Anschlagkette, die im Schn!rgang eingesetzt wird
(Kranzkette), muû in der zul ssigen Tragf higkeit auf
80% des Normalwertes der Tragf higkeit reduziert wer-
den.

Anschlagteile und Hochfeste Ketten d!rfen vom Anwen-
der nachtr glich nicht verzinkt werden, da infolge der
Wasserstoffverspr"dung beim Beizen und anschlieûen-
dem Verzinken es sp ter im Einsatz zu Br!chen unter-
halb der zul ssigen Tragf higkeit kommen kann.

Bei den u. a. von der Gunnebo Industries AB angebote-
nen Ketten mit dem Korrosionsschutz - silbergrau ist
durch ein spezielles Beschichtungsverfahren diese Was-
serstoffverspr"dung v"llig ausgeschlossen.

Schon !ber Jahre im Einsatz befindliche Anschlagketten
mit dem Korrosionsschutz - silbergrau weisen optimale
Gebrauchseigenschaften auf.

Ketten und Anschlagteile der G!teklasse 8/10 d!rfen
nicht in Kontakt mit S uren und anderen aggressiven
Chemikalien gebracht werden. Im Zweifelsfall vom Her-
steller beraten lassen.

Der direkte Einsatz in Verzinkereien ist verboten.

•

Temperatureinwirkung

Lagerung

Kriterien f•r die Ablegereife

Bei Anschlagketten der G!teklasse 8/10 wird die Trag-
f higkeit durch Temperatureinwirkung wie folgt beein-
fluût:

Arbeitstemperatur Reduktion der
Tragf higkeit

-40 C bis +200 C 0%

+200 C bis 300 C 10%

+300 C bis 400 C 25%

Nach einem Wechsel zu normalen Temperaturen wird
die volle Tragf higkeit wieder erreicht. Bei Temperatu-
ren unter -40 Grad und !ber +400 Grad sind G!teklas-
se 8/10 Produkte nicht mehr zu verwenden.

Anschlagketten sollen an einem trockenen Platz und
auf einem speziellen St nder gelagert werden.

Verschmutzte Anschlagketten reinigen, um eine opti-
male Verwendbarkeit und Lebensdauer zu erreichen.

Im Gebrauch befindliche Anschlagketten sind entspre-
chend DIN EN 1677 T. 6 sowie BGR 500.2.8 (UVV 18
VBG 9a) durch einen verantwortlichen Sachkundigen in
regelm ûigen Zeitabst nden zu besichtigen und zu pr!-
fen, mindestens einmal pro Jahr.

Sp testens nach drei Jahren m!ssen Anschlagketten
einem Riûpr!fverfahren oder einer Probebelastung mit
anschlieûender Besichtigung unterzogen werden.

Ketten mit "rtlichen Sch den, wie verbogene Glieder,
Risse oder Kerben an Gliedern, auûer Betrieb nehmen.

An keiner Stelle darf die Kette eine Dehnung von mehr
als 5% aufweisen.

Die Verringerung der Ketten-Nenndicke darf 10% nicht
!berschreiten.

Verformte Bauteile m!ssen ausgewechselt werden.

Es ist , an hochfesten Bauteilen in der G!te-
klasse 8/10 Reparaturen mittels Schweiûung auszuf!h-
ren.

F!r die Reparatur von Anschlagketten oder Zubeh"rtei-
len d!rfen nur Originalersatzteile in den entsprechen-
den Abmessungen verwendet werden.

• •

• •

• •

verboten

Die Verringerung der Ketten-Nenndicke
darf 10% nicht !berschreiten.

Verformte Bauteile m!ssen
ausgewechselt werden.

dm = d + d
2

1 2
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Verwechslungsfrei mit Berglok

Aufh•ngeglied - Kette

Kette - Bauteil

Kette - Kette

Mit dem Berglok-Kettenverbindungsglied k nnen sehr einfach, zeitsparend und ohne Verwechs-
lungsrisiko Ketten und Bauteile gleicher Tragf!higkeit miteinander verbunden werden.

1.Einh!ngung eines Bergloks "ber
die Flachstelle in einem Ring.
Zuf"hrung des Kettenendgliedes in
die Berglok-Sch!kel-#ffnung

4.Verwechslungsfreie
bindung eines
kens mit einem Berglok
gleicher Tragf!higkeit

Ver-
#senha-

8.Verbindung von zwei
wechslungsfreien
loks gleicher
keit

ver-
Berg-

Tragf!hig-

11.Demonstration der
biegungsfreien
lichkeit einer
bindung durch zwei
Bergloks

ver-
Beweg-

Kettenver-

9.+ 10. Verbindung mit Bolzen und Sicherungsstift

5.Verbindung des Bergloks
mit der entsprechenden
zugeh rigen Kette

6.Sicherung des Berglok-
Bolzens

7.Demonstration der
biegungsfreien
lichkeit der
dung

ver-
Beweg-

Kettenverbin-

2.Verbindung von Berglok und
Aufh!ngung

3.Absichern des Bolzens durch zwei
Sicherungsstifte im Berglok.
Notwendige Drehbewegung des
Bolzens, welche zur Vermeidung
einseitiger Abnutzung erforderlich
sind, werden durch die
rungsstifte nicht behindert

Siche-
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Verbindungen mit Berglok
Mit dem Berglok-Kettenverbinder bietet die Gunnebo
Industries AB optimale Service- und Bedienungsvor-
teile im Bereich Anschlagkette.

Die Berglok-Kettenverbinder erm glichen optima-
le Bewegungen von Kette und Anschlagteil nach
allen Richtungen. Verbogene Kettenglieder in starren

Das verwechslungsfreie System erm•glicht,
dass nur Ketten und Anschlagmittel gleicher Trag-
f€higkeit verbunden werden k•nnen. Die Montage
mit Bauteilen unterschiedlicher Tragf€higkeiten
wird ausgeschlossen.

Gabelk pfen werden vermieden. Die Verbindungs-
bolzen sind voll gesch!tzt gegen Verschleiû und
Besch"digungen, ein zus"tzlicher Faktor f!r die
Sicherheit und des unproblematischen Einsatzes.

Die Aufh"ngeringe aus der Serie MF, MT sind mit
einer Flachstelle f!r die Montage mit Bergloks verse-
hen. Gr ûere Innenmaûe erm glichen weiterhin den
Einsatz bei gr ûeren Kranhaken.

Berglok-Kettenverbinder der Gunnebo Industries AB
gibt es f!r Tragf"higkeiten von 1,12 t bis 11,2 t.

Aufh€ngering
Typ M/MF
Montage
mit Kupplungslied
MF auch mit Berglok

Sicherheitshaken
Typ BK
Schlieût automatisch
bei Belastung

Lasthaken
Typ EKN
Standardhaken
mit Sicherung

Lasthaken
Typ EK
Standardhaken
ohne Sicherung

Sicherheitshaken
Typ OBK
Mit neuer Sicherheitslasche
Schlieût automatisch
bei Belastung

Sicherheitshaken
mit Wirbel
Typ BKL/BKLK
Drehbare
Wirbelhaken

Lasthaken mit
Wirbel und Sperre
Typ LKN/LKNK
Drehbare
Wirbelhaken

Verwechslungsfreies System mit Berglok

Aufh€ngering
Typ MT
Montage
mit Kupplungsglied
oder Berglok

Gieûereihaken
Typ OKE
Haken mit besonders
groûer Maulweite

Gieûereihaken
Typ OKE
Haken mit besonders
groûer Maulweite
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Verbindungen mit
G-Kupplungsglied

Das G- Gunnebo Industries AB
ist f r die universellen Einsatzm!glichkeiten in Ver-
bindung mit Kette, Drahtseil und Anschlagteilen kon-
struiert.

Das G-Kupplungsglied kann leicht zusammenge-
setzt und ebenso leicht wieder gel!st werden (mit
Hammer und Splinttreiber). Die Spannh lse hat

Kupplungsglied der
eine rostfreie Spiralfeder mit quadratischem Quer-

schnitt. Ein weiterer Beitrag zur problemlosen
Anwendung.

Das G-Kupplungsglied der Gunnebo Industries
AB gibt es f r Tragf"higkeiten von 1,12 t bis 31,5 t.

Aufh•ngering
Typ M/MF
Montage mit
Kuppelglied
Typ G
MF auch mit Berglok

Sicherheitshaken
Typ BK
Schlieût automatisch
bei Belastung

Sicherheitshaken
Typ OBK
Mit neuer Sicherheitslasche
Schlieût automatisch
bei Belastung

Sicherheitshaken
mit Wirbel
Typ BKL/BKLK
Drehbare
Wirbelhaken

Lasthaken mit
Wirbel und Sperre
Typ LKN/LKNK
Drehbare
Wirbelhaken

Lasthaken
Typ EKN
Standardhaken
mit Sicherung

Lasthaken
Typ EK
Standardhaken
ohne Sicherung

Aufh•ngering
Typ MT
Montage mit
Kuppelglied
Typ G.
Alternative
mit Berglok
Typ BL

Gieûereihaken
Typ OKE
Haken mit besonders
groûer Maulweite

Gieûereihaken
Typ OKE
Haken mit besonders
groûer Maulweite
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Verbindungen mit
Gabelkopfhaken

Gabelkopfhaken der Gunnebo Industries AB sind f r
die direkte Verbindung mit der Kette, ohne zus!tzli-
ches Kupplungsglied vorgesehen.

Gabelkopfhaken werden f r Tragf!higkeiten von 2 t
bis 12,5 t hergestellt.

Aufh•ngeringe
Typ M/MF
Montage mit
Kupplungsglied
MF auch mit Berglok

Sicherheitshaken
Typ BKG
Schlieût automatisch
bei Belastung

Sicherheitshaken
Typ GBK
Mit neuer Sicherheitslasche
Schlieût automatisch
bei Belastung

Lasthaken
Typ EGKN
Standardhaken
mit Sicherung

Sicherheitshaken
mit Gabelkopfwirbel
Typ BKH
Wirbelhaken
mit Kugellager f r Kettenz ge
(Auslaufmodell)

Lasthaken
Typ EGK
Standardhaken
ohne Sicherung

Parallelhaken
Typ GG
Verk rzungshaken mit seitlicher
Abst tzung
Dadurch keine Deformation
des Kettengliedes und keine
Reduzierung der max. Tragf!higkeit

Aufh•ngering
Typ MT
Montage mit
Kupplungsglied
oder Berglok



14

Verk•rzer Typ GKL
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Montage- und Anwendungshinweise
Verk•rzerhaken Typ GKL

Montagehinweis:
Grunds tzlich ist zu beachten, dass bei der Montage
von Anschlagketten nur Bauteile gleicher Tragf higkeit
montiert werden, dies wird durch das Baukastensystem
der Gunnebo Industries AB garantiert.
Klauenverk!rzer GKL wird direkt an ein Kettenende
montiert.
Besseres Handling wird erreicht, wenn die Verk!rzer
mit 3 bzw. 5 Kettengliedern montiert werden.

Wichtig:
Eine Falschmontage und evtl. Falschanwendung
kann zu personellen und materiellen Sch den f•hren.

Achtung:
Es ist wichtig darauf zu achten, dass die Belastungs-
richtung des eingek!rzten Kettenstranges in einer Linie
mit der Verk!rzertasche (Abst!tzung des Kettenglie-
des) liegt. Siehe Skizze.

Anwendung:
F!r die korrekte Anwendung ist es wichtig, dass die
Montage des Verk!rzer mit der "ffnung zu dem zu ver-
k!rzenden Kettenstrang erfolgt.
Das Eink!rzen des Kettenstranges der Anschlagkette
erfolgt durch korrektes Einlegen eines Kettengliedes in
die Verk!rzertasche des Verk!rzers.

Aufh ngering
mit Kuppelglied G

Verk!rzungsklaue
mit Sicherung
GKL

eingek!rzter
Kettenstrang
- unbelastet -

Endbeschlag
Gabelkopfhaken EGKN

B
el
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F•r Ketten- Maûe in mm Gewicht Tragf€higkeit passend f•r
nenndicke mm ca. maximal in t* Einfachhaken

3- u. 4-Str. L L B D I b d kg 0 45 DIN 15401 Nr.Bezeichnung 1 û •- •

MT-6-10 6 270 150 90 19 120 70 14 1,8 3,5 5
MT-8-10 7/8 300 160 95 22 140 80 17 3,1 5,5 6
MT-10-10 10 360 200 120 30 160 95 22 6,5 11,5 10
MT-13-10 13 450 250 150 40 200 120 30 15 17,0 16
MT-16- 16 500 300 200 50 200 120 32 23 28,0 32
MT-20- 18/20 550 300 200 55 250 150 38 33 35,0 32
MT-22- 22 610 350 200 60 260 150 45 46 53,0 32
MT-26- ** 26 730 450 250 70 280 160 50 71 70,0 50
MT-32-10** 32 750 470 260 80 280 160 55 91 90,0 50

10
10
10
10

Aufh•ngering Typ MT nach DIN EN 1677-4 - mit Flachstelle -
f•r Anschlagketten nach DIN EN 818-4 unter Einsatz von Verbindungsteilen , z.B. Berglok Typ ¹BLª oder Kuppelglied
Typ ¹Gª, zus€tzlich verwendbar f•r Drahtseil-, Rundschlingen- und Hebebandkombinationen

der Gunnebo Industries AB

16

Auf h•ngeringe

Aufh•ngering Typ MTC nach DIN EN 1677-4 - mit Flachstelle -
speziell f•r Anschlagketten nach DIN EN 818-4 unter Einsatz von Verbindungsteilen , z.B. Berglok Typ ¹BLª oder
Kuppelglied Typ ¹Gª

der Gunnebo Industries AB
AUSLAUFMODELL

F•r Ketten- Maûe in mm Gewicht Tragf€higkeit passend f•r
nenndicke mm ca. maximal Einfachhaken

Bezeichnung 1-Str. 2-Str. L B D kg t* DIN 15401 Nr.

M-6-10 6 ± 100 60 11 0,2 1,25 2,5
-86-10 7/8 6 120 70 14 0,4 2,5 2,5
-108-10 10 7/8 140 80 17 0,7 4,0 5
-1310-10 13 10 160 95 22 1,5 7,5 6
-1613-10 16 13 190 110 25 2,3 10,0 8
-2016-10 18/20 16 240 140 34 5,3 17,0 16
-2220-10 22 20 250 150 38 7,0 25,0 25
-2622-10 26 22 250 150 40 8,0 28,0 25
-3226-10 32 26 300 200 50 15,0 43,0 32
-3632-10 36 32 350 200 55 21,0 56,0 32
-4536-10 40/45 36 375 210 60 26,0 70,0 40
-90-10** ± ± 450 250 70 43,0 90,0 50
-100-10** ± ± 450 260 80 57,0 100,0 50

M-125-10** ± ± 450 260 80 57,0 125,0 50

M
M
M
M
M
M
M
M
M
M
M
M

F•r Ketten- Maûe in mm Gewicht Tragf€higkeit passend f•r
nenndicke mm ca. t* Einfachhaken

3- u. 4-Str. L L B D I b d kg 0 45 DIN 15401 Nr.Bezeichnung 1 û •- •

MTC-6-10 6 210 150 90 19 60 38 13 1,4 2,36 5
MTC-8-10 7/8 230 160 95 22 70 46 16 2,1 4,25 6
MTC-10-10 10 290 200 120 30 90 60 19 4,7 6,7 10
MTC-13-10 13 380 240 140 34 140 65 25 9 11,2 16
MTC-16-10 16 420 250 150 40 170 100 32 15 17,0 32

*Sicherheitsfaktor 4:1 / **Auf Anfrage

Aufh•ngering Typ M nach DIN EN 1677-4 - ohne Flachstelle -
f•r Anschlagketten nach DIN EN 818-4 unter Einsatz von Verbindungsteilen der Gunnebo Industries AB, z.B. Kuppelglied Typ ¹Gª zus€tzlich
verwendbar f•r Drahtseil-, Rundschlingen- und Hebebandkombinationen

F•r Ketten- Maûe in mm Gewicht Tragf€higkeit passend f•r
nenndicke mm ca maximal Einfachhaken

Bezeichnung 1-Str. 2-Str. L B D kg t* DIN 15401 Nr.

MF-86-10 7/8 6 120 70 14 0,4 2,5 2,5
MF-108- 10 7/8 140 80 17 0,8 4,0 5
MF-1310- 13 10 160 95 22 1,5 7,5 6
MF-1613- 16 13 190 110 25 2,3 10,0 8
MF-2016- 18/20 16 240 140 34 5,3 17,0 16
MF-2220- 22 18/20 250 150 38 7,0 25,0 25

10
10
10
10
10

Aufh•ngering Typ MF nach DIN EN 1677-4 - mit Flachstelle -
f•r Anschlagketten nach DIN EN 818-4 unter Einsatz von Verbindungsteilen , z.B. Berglok Typ ¹BLª
(Baukastensystem, verwechslungsfrei), zus€tzlich verwendbar f•r Drahtseil-, Rundschlingen- und Hebebandkombinationen

der Gunnebo Industries AB

Maû L+B bei M-125-8 entspricht nicht DIN EN 1677-4

D

L
B

D

BL

L1

D

B
L

L1
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Sonderaufh•ngeringe

Aufh•ngering Typ SA 1-25 nach DIN EN 1677-4
verwendbar f r Ketten-, Seil-, Textilgeh!nge f r 1-str!ngige Anschlagkette, passend f r Einfachhaken DIN 15 401
bis Nr. 25

Montage mit Berglok Typ BL oder Kuppelglied Typ G,

F r Ketten- Maûe in mm Gewicht
nenndicke ca.

Bezeichnung mm L L B D l b d kg t*

Tragf!higkeit

1

SA1-1606-8 6 314 260 140 18 54 25 13 1,6 1,12
SA1-1608-8 7/8 330 260 140 20 70 34 16 2,15 2,0
SA1-1610-8 10 345 260 140 22 85 40 18 2,75 3,15
SA1-1613-8 13 375 260 140 26 115 50 22 4,20 5,3
SA1-1616-8 16 400 260 140 30 140 65 26 6,55 8,0
SA1-1619-8 19 410 260 140 36 150 70 32 9,40 11,2

F r Ketten- Maûe in mm Gewicht Tragf!higkeit
nenndicke ca.

Bezeichnung mm L L B D l b d kg t*1

SA1-2506-8 6 394 340 180 20 54 25 13 2,45 1,12
SA1-2508-8 7/8 410 340 180 22 70 34 16 3,15 2,0
SA1-2510-8 10 425 340 180 26 85 40 18 3,90 3,15
SA1-2513-8 13 455 340 180 28 115 50 22 5,70 5,3
SA1-2516-8 16 480 340 180 32 140 65 26 7,95 8,0
SA1-2519-8 19 490 340 180 40 150 70 32 12,90 11,2

Aufh•ngering Typ SA 1-16 nach DIN EN 1677-4 Montage mit Berglok Typ BL oder Kuppelglied Typ G,
verwendbar f r Ketten-, Seil-, Textilgeh!nge f r 1-str!ngige Anschlagkette, passend f r Einfachhaken DIN 15 401
bis Nr. 16

*Sicherheitsfaktor 4:1

Aufh•ngering Typ SA 1-40 nach DIN-EN 1677-4 Montage mit Berglok Typ BL oder Kuppelglied Typ G,
verwendbar f r Ketten-, Seil-, Textilgeh!nge f r 1-str!ngige Anschlagkette, passend f r Einfachhaken DIN 15 401
bis Nr. 40

F r Ketten- Maûe in mm Gewicht Tragf!higkeit
nenndicke ca.

Bezeichnung mm L L B D l b d kg t*1

SA1-4006-8 6 484 430 220 22 54 25 13 3,65 1,12
SA1-4008-8 7/8 500 430 220 24 70 34 16 4,50 2,0
SA1-4010-8 10 515 430 220 26 85 40 18 5,40 3,15
SA1-4013-8 13 545 430 220 30 115 50 22 7,65 5,3
SA1-4016-8 16 570 430 220 34 140 65 26 10,35 8,0
SA1-4019-8 19 580 430 220 42 150 70 32 16,40 11,2
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Sonderaufh•ngeringe
Aufh•ngering Typ SA 2-16 nach DIN-EN
verwendbar f r Ketten-, Seil-, Textilgeh!nge f r 2-str!ngige Anschlagkette, passend f r Einfachhaken DIN 15 401
bis Nr. 16

1677-4 Montage mit Berglok Typ BL oder Kuppelglied Typ G,

Aufh•ngering Typ SA 2-25 nach DIN EN
verwendbar f r Ketten-, Seil-, Textilgeh!nge f r 2-str!ngige Anschlagkette, passend f r Einfachhaken DIN 15 401
bis Nr. 25

1677-4 Montage mit Berglok Typ BL oder Kuppelglied Typ G,

Aufh•ngering Typ SA 2-40 nach DIN EN
verwendbar f r Ketten-, Seil-, Textilgeh!nge f r 2-str!ngige Anschlagkette, passend f r Einfachhaken DIN 15 401
bis Nr. 40

1677-4 Montage mit Berglok Typ BL oder Kuppelglied Typ G,

*Sicherheitsfaktor 4:1

F r Ketten- Maûe in mm Gewicht Tragf!higkeit
nenndicke ca. t*

Bezeichnung mm L L B D l b d kg 0 -451 û • •

SA2-1606-8 6 314 260 140 18 54 25 13 1,80 1,6
SA2-1608-8 7/8 330 260 140 22 70 34 16 2,90 2,8
SA2-1610-8 10 345 260 140 26 85 40 18 4,20 4,25
SA2-1613-8 13 375 260 140 30 115 50 22 6,35 7,5
SA2-1616-8 16 400 260 140 34 140 65 26 9,95 11,2
SA2-1619-8 19 450 300 160 40 150 70 32 15,10 16,0

F r Ketten- Maûe in mm Gewicht Tragf!higkeit
nenndicke ca. t*

Bezeichnung mm L L B D l b d kg 0 - 451 û • •

SA2-2506-8 6 394 340 180 20 54 25 13 2,65 1,6
SA2-2508-8 7/8 410 340 180 24 70 34 16 4,05 2,8
SA2-2510-8 10 425 340 180 28 85 40 18 5,70 4,25
SA2-2513-8 13 455 340 180 32 115 50 22 8,25 7,5
SA2-2516-8 16 480 340 180 38 140 65 26 12,55 11,2
SA2-2519-8 19 490 340 180 42 150 70 32 17,05 16,0

F r Ketten- Maûe in mm Gewicht Tragf!higkeit
nenndicke ca. t*

Bezeichnung mm L L B D l b d kg 0 - 451 û • •

SA2-4006-8 6 484 430 220 26 54 25 13 5,25 1,6
SA2-4008-8 7/8 500 430 220 26 70 34 16 5,60 2,8
SA2-4010-8 10 515 430 220 30 85 40 18 7,65 4,25
SA2-4013-8 13 545 430 220 34 115 50 22 10,65 7,5
SA2-4016-8 16 570 430 220 40 140 65 26 15,70 11,2
SA2-4019-8 19 580 430 220 45 150 70 32 21,55 16,0
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Sonderaufh•ngeringe

Reduziergeh•nge Typ RD (mit OBK) f•r Kranhaken nach DIN 15 402 auf kleinere Anschlagmittel

Reduziergeh•nge Typ RE mit SA1-25 / EKN f•r Kranhaken nach DIN 15 401 bis Nr. 25 auf kleinere
Anschlagmittel, auch mit SA1-16 und 40, sowie mit verschiedenen Hakentypen m glich

F•r Ketten- Maûe in mm Gewicht Tragf!higkeit
nenndicke ca. t*

Bezeichnung mm L L B D l b d kg 0 - 451 û • •

SA4-1606-8 6 314 260 140 22 54 25 13 2,55 2,36
SA4-1608-8 7/8 330 260 140 26 70 34 16 3,85 4,25
SA4-1610-8 10 345 260 140 30 85 40 18 5,30 6,7
SA4-1613-8 13 375 260 140 34 115 50 22 7,65 11,2
SA4-1616-8 16 400 260 140 36 140 65 26 9,95 17,0
SA4-1619-8 19 500 350 190 51 150 70 32 23,30 23,6

F•r Ketten- Maûe in mm Gewicht Tragf!higkeit
nenndicke ca. t*

Bezeichnung mm L L B D l b d kg 0 - 451 û • •

SA4-2506-8 6 394 340 180 24 54 25 13 3,70 2,36
SA4-2508-8 7/8 410 340 180 28 70 34 16 5,35 4,25
SA4-2510-8 10 425 340 180 32 85 40 18 7,20 6,7
SA4-2513-8 13 455 340 180 38 115 50 22 11,00 11,2
SA4-2516-8 16 480 340 180 40 140 65 26 13,50 17,0
SA4-2519-8 19 500 350 190 51 150 70 32 23,30 23,6

F•r Ketten- Maûe in mm Gewicht Tragf!higkeit
nenndicke ca. t*

Bezeichnung mm L L B D l b d kg 0 - 451 û • •

SA4-4006-8 6 484 430 220 26 54 25 13 5,25 2,36
SA4-4008-8 7/8 500 430 220 30 70 34 16 7,30 4,25
SA4-4010-8 10 515 430 220 34 85 40 18 9,60 6,7
SA4-4013-8 13 545 430 220 40 115 50 22 14,15 11,2
SA4-4016-8 16 570 430 220 42 140 65 26 16,95 17,0
SA4-4019-8 19 580 430 220 51 150 70 32 29,80 23,6

Ausf•hrung mit verschiedenen Hakentypen m glich"

Tragf!hig- Maûe mm Gewicht
ca

t* L L B D kg
keit

1

RE-6-8 1,12 533 340 180 20 2,9
RE-8-8 2 571 340 180 22 3,8
RE-10-8 3,15 624 340 180 26 4,9
RE-13-8 5,3 704 340 180 28 8,1
RE-16-8 8 781 340 180 32 12,3
RE-18/20-8 12,5 844 340 180 40 19,8

Aufh•ngering Typ SA 4-16 nach DIN-EN
verwendbar f•r Ketten-, Seil-, Textilgeh!nge f•r 3- und 4-str!ngige Anschlagkette, passend f•r Einfachhaken DIN
15 401 bis Nr. 16

1677-4 Montage mit Berglok Typ BL oder Kuppelglied Typ G,

Aufh•ngering Typ SA 4-40 nach DIN EN
verwendbar f•r Ketten-, Seil-, Textilgeh!nge f•r 3- und 4-str!ngige Anschlagkette, passend f•r Einfachhaken DIN
15 401 bis Nr. 40

1677-4 Montage mit Berglok Typ BL oder Kuppelglied Typ G,

Aufh•ngering Typ SA 4-25 nach DIN-EN
verwendbar f•r Ketten-, Seil-, Textilgeh!nge f•r 3- und 4-str!ngige Anschlagkette, passend f•r Einfachhaken DIN
15 401 bis Nr. 25

1677-4 Montage mit Berglok Typ BL oder Kuppelglied Typ G,

L

L1

D

Tragf!hig- Maûe mm Gewicht
ca

t* L L B D kg
keit

1

RD-7/8-8 2,0 312 120 70 14 1,6
RD-10-8 3,15 358 120 70 14 2,6
RD-13-8 5,3 429 140 80 17 4,5
RD-16-8 8,0 511 160 95 22 9,0
RD-18/20-8 12,5 617 190 110 25 19,6

L1

L
B

D

*Sicherheitsfaktor 4:1
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Kette G•teklasse 8, Typ KL EN 818-2-8

Kuppelglied Typ G Spannh lse mit rostfreier Vierkantfeder (Baukasten - Universalsystem)

Berglok Kettenverbinder Typ BL (Baukasten - verwechslungsfrei)

Sicherheitshaken Typ BK das Original !

Sicherheitshaken Typ OBK mit verbesserter Sicherheitsklappe und
Verriegelungssystem an der Hakenspitze

Tragf"hig- Maûe in mm Gewicht
keit ca.

Bezeichnung t* D E H kg

KL-6-8 1,12 6 18 7,8 0,8
KL-7-8 1,5 7 21 9,1 1,1
KL-8-8 2,0 8 24 10,4 1,4
KL-10-8 3,15 10 30 13,0 2,2
KL-13-8 5,3 13 39 16,9 3,7
KL-16-8 8,0 16 48 20,8 5,6
KL-18-8 10,0 18 54 23,4 7,3
KL-19-8 11,2 19 57 24,7 7,8
KL-20-8 12,5 20 60 26,0 9,0
KL-22-8 15,0 22 66 28,6 11,0
KL-26-8 21,2 26 78 33,8 15,2
KL-32-8 31,5 32 96 41,6 23,0

Tragf"hig- F r Ketten- Maûe in mm Gewicht
keit nenndicke ca.

Bezeichnung t* mm L B G E kg

G-6-8 1,12 6 45 15 8 19 0,1
G-7/8-8 2,0 7/8 56 18 9 22 0,2
G-10-8 3,15 10 68 25 12 26 0,3
G-13-8 5,3 13 88 29 15 33 0,7
G-16-8 8,0 16 104 36 19 40 1,1
G-18/20-8 12,5 18/20 125 43 22 48 1,8
G-22-8 15,0 22 150 49 24 59 3,0
G-26-8 21,2 26 160 58 29 61 4,6
G-32-8 31,5 32 200 70 36 78 8,6

Tragf"hig- F r Ketten- Maûe in mm Gewicht
keit nenndicke ca.

Bezeichnung t* mm L B G H kg

BL-6-8 1,12 6 27 20 9 14 0,1
BL-7/8-8 2,0 7/8 35 25 11 18 0,2
BL-10-8 3,15 10 45 32 14 22 0,4
BL-13-8 5,3 13 56 40 17 28 1,0
BL-16-8 8,0 16 68 50 22 35 1,4
BL-19-8 11,2 19 80 58 25 41 2,3

Tragf"hig- F r Ketten- Maûe in mm Gewicht
keit nenndicke ca.

Bezeichnung t* mm L B E F G H kg

BK-6-10 1,5 6 109 28 22 10 14 19 0,5
BK-7/8-10 2,5 7/8 137 36 25 11 17 23 0,85
BK-10-10 4,0 10 168 44 32 13 25 29 1,5
BK-13-10 6,7 13 208 54 40 16 28 38 2,8
BK-16-10 10,0 16 254 63 50 20 37 49 5,6
BK-18/20-10 16,0 18/20 290 68 60 22 42 57 9,9
BK-22-8 15,0 22 320 80 70 24 47 62 11,2
BK-26-8 21,2 26 345 100 80 25 50 68 14,5
BK-28-8 25,0 28 400 120 90 27 67 81 22,0

Tragf"hig- F r Ketten- Maûe in mm Gewicht
keit nenndicke ca.

Bezeichnung t* mm L B E F G H kg

OBK-6-10 1,5 6 103 26 22 9 14 17 0,3
OBK-7/8- 2,5 7/8 139 37 25 10 20 22 0,7
OBK-10- 4,0 10 168 47 32 12,5 22,4 29 1,3
OBK-13- 6,7 13 206 54 40 15 27 37 2,4
OBK-16- 10,0 16 251 60 50 19 30 44 4,4
OBK-18/20-8 12,5 18/20 293 73 60 22 37 50 8,5
OBK-22-8 15,0 22 335 87 70 24 40 57 11,0

10
10
10
10

L

G

H

B

*Sicherheitsfaktor 4:1
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Tragf•hig- F€r Ketten- Maûe in mm Gewicht
keit nenndicke ca.

Bezeichnung t* mm L B C E F G H kg

BKL-6- 1,5 6 149 28 23 33 11 15 21 0,6
BKL-7/8- 2,5 7/8 183 37 27 36 12 17 23 1,1
BKL-10- 4,0 10 218 44 36 42 15 21 30 2,0
BKL-13- 6,7 13 280 54 47 48 19 30 39 3,8
BKL-16- 10,0 16 343 62 67 61 22 37 49 7,1
BKL-18/20- 16,0 18/20 367 69 80 74 26 42 56 11,1

10
10
10
10
10

10

Lasthaken mit Sperre Typ EKN mit neuer gesch€tzter und verst•rkter Hakensicherung

Lasthaken Typ EK

Gieûereihaken Typ OKE

Sicherheitshaken mit Wirbel Typ BKL mit Messinggleitlager

Sicherheitshaken mit Wirbel Typ BKLK mit Kugellager

Tragf•hig- F€r Ketten- Maûe in mm Gewicht
keit nenndicke ca.

Bezeichnung t* mm L B E F G H kg

EKN-6-10 1,5 6 94 24 22 10 16 19 0,4
EKN-7/8- 2,5 7/8 105 28 25 11,5 17 22 0,6
EKN-10- 4,0 10 131 37 32 13,5 19 29 1,0
EKN-13- 6,7 13 161 42 40 17,5 27 36 2,3
EKN-16- 10,0 16 197 52 50 22 34 44 3,8
EKN-18/20- 16,0 18/20 229 60 60 26 37 52 7,3
EKN-22-8 15,0 22 267 77 64 31 42 67 9,4
EKN-26-8 21,2 26 301 81 66 32 51 75 12,6
EKN-32-8 31,5 32 333 93 76 38 61 80 17,9

10
10
10
10

10

Tragf•hig- F€r Ketten- Maûe in mm Gewicht
keit nenndicke ca.

Bezeichnung t* mm L B E F G H kg

EK-6-10 1,5 6 94 29 22 10 16 19 0,3
EK-7/8- 2,5 7/8 105 32 25 11,5 17 22 0,5
EK-10- 4,0 10 131 41 32 13,5 19 29 0,9
EK-13- 6,7 13 161 49 40 17,5 27 36 2,2
EK-16- 11,0 16 197 60 50 22 34 44 3,4
EK-18/20- 16,0 18/20 229 69 60 26 37 52 5,2
EK-22-8 15,0 22 267 82 64 31 42 67 9,2
EK-26-8 21,2 26 301 95 66 32 51 75 12,2
EK-32-8 31,5 32 333 105 76 38 61 80 17,5

10
10
10
10

10

Tragf•hig- F€r Ketten- Maûe in mm Gewicht
keit nenndicke ca.

Bezeichnung t* mm L B C E F G H kg

BKLK-6- 1,5 6 150 29 24 33 11 15 21 0,7
BKLK-7/8- 2,5 7/8 184 37 27 35 12 17 23 1,2
BKLK-10- 4,0 10 218 44 35 42 15 21 30 2,1
BKLK-13- 6,7 13 281 54 45 48 19 30 39 4,1
BKLK-16- 10,0 16 339 62 62 61 22 37 49 7,4
BKLK-18/20- 16,0 18/20 367 69 59 74 26 42 56 11,3

10
10
10
10
10

10

F€r Eins•tze, bei denen eine Drehung des Hakens unter Last notwendig ist, sind grunds•tzlich nur
kugelgelagerte Wirbelhaken geeignet.

Hinweis: Nicht geeignet f€r den Transport €ber Personen. Entspricht nicht der EG-Maschinenrichtlinie
98/37 EG I/4 4.1 bzw. 2006/42 EG.

B

H

G

E

L

*Sicherheitsfaktor 4:1
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Tragf•hig- F€r Ketten- Maûe in mm Gewicht
keit nenndicke ca.

Bezeichnung t* mm L B E F G H kg

OKE-7/8-10 2,5 7/8 126 63 25 11 18 26 0,8
OKE-10- 4,0 10 150 76 32 14 23 30 1,2
OKE-13- 6,7 13 182 90 40 18 32 38 2,8
OKE-16- 10,0 16 215 102 50 22 40 45 4,9
OKE-18/20- 16,0 18/20 247 114 60 26 46 50 7,3
OKE-26-8 21,2 26 300 113 66 38 64 73 16,6
OKE-32-8 31,5 32 384 145 80 48 77 94 35,0

10
10
10

8



Sicherheitshaken Typ BKG
Tragf•hig- F€r Ketten- Maûe in mm Gewicht

keit nenndicke ca.
Bezeichnung t* mm L B G H kg

BKG-7/8-10 2,5 7/8 119 36 17 23 0,8
BKG-10- 4,0 10 150 44 25 29 1,5
BKG-13- 6,7 13 172 54 28 38 2,8
BKG-16- 10,0 16 207 63 37 49 5,1
BKG-19/20- 16,0 19/20 242 68 42 56 7,8

10
10
10

10
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Lasthaken mit Wirbel und Sperre Typ LKN mit Messinggleitlager

Lasthaken mit Wirbel und Sperre Typ LKNK mit Kugellager

Lasthaken mit Sperre Typ EGKN mit neuer gesch€tzter und verst•rkter Hakensicherung

Lasthaken Typ EGK

Tragf•hig- F€r Ketten- Maûe in mm Gewicht
keit nenndicke ca.

Bezeichnung t* mm L B C E F G H kg

LKN-7/8-8 2,0 7/8 155 29 28 36 12 18 23,5 0,9
LKN-10-8 3,15 10 192 36 37 42 15 23 30 1,5
LKN-13-8 5,3 13 238 40 47 48 19 28 35 3,0
LKN-16-8 8,0 16 295 53 62 61 22 33 44 5,1

Tragf•hig- F€r Ketten- Maûe in mm Gewicht
keit nenndicke ca.

Bezeichnung t* mm L B C E F G H kg

LKNK-7/8-8 2,0 7/8 156 29 28 35 12 18 21 0,9
LKNK-10-8 3,15 10 191 35 35 42 15 23 30 1,6
LKNK-13-8 5,3 13 238 40 47 48 19 28 35 3,1
LKNK-16-8 8,0 16 295 53 59 61 22 33 43 5,3

F€r Eins•tze , bei denen eine Drehung des Hakens unter Last notwendig ist, sind grunds•tzlich nur
kugelgelagerte Wirbelhaken geeignet.

Tragf•hig- F€r Ketten- Maûe in mm Gewicht
keit nenndicke ca.

Bezeichnung t* mm L B G H kg

EGKN-8- 2,5 7/8 95 29 17 22 0,5
EGKN-10- 4,0 10 121 37 19 29 1,1
EGKN-13- 6,7 13 147 42 27 36 2,3
EGKN-16- 10,0 16 170 49 33 43 3,8
EGKN-19/20-10 16,0 19/20 212 60 43 51 7,6

10
10
10
10

Tragf•hig- F€r Ketten- Maûe in mm Gewicht
keit nenndicke ca.

Bezeichnung t* mm L B G H kg

EGK-7/8- 2,5 7/8 95 33 17 22 0,5
EGK-10- 4,0 10 121 42 19 29 1,0
EGK-13- 6,7 13 147 48 27 36 2,2
EGK-16- 10,0 16 170 56 33 43 3,8
EGK-19/20- 16,0 19/20 212 73 43 51 7,3

10
10
10
10

10

Sicherheitshaken Typ GBK mit neuer Sicherheitsklappe und Verriegelungssystem an der Hakenspitze

Tragf•hig- F€r Ketten- Maûe in mm Gewicht
keit nenndicke ca.

Bezeichnung t* mm L B G H kg

GBK-8- 2,5 7/8 119 37 20 23 0,8
GBK-10- 4,0 10 150 47 22,4 29 1,4
GBK-13- 6,7 13 172 54 27 38 2,7
GBK-16- 10,0 16 207 60 30 49 4,4

10
10
10
10

*Sicherheitsfaktor 4:1

Hinweis: Gem. VBG 9A ist der Einsatz von Lasthaken Hakenmaulsicherung nur f€r spezielle
technologische Einsatzf•lle zul•ssig!

ohne



23

Sicherheitshaken mit Gabelkopfwirbel Typ BKH - AUSLAUFMODELL

Verk rzungsklaue Typ GKL mit Sicherung !

Parallelhaken Typ GG Keine Reduzierung der max. Tragf higkeit, da mit St!tzelement ausgef!hrt

Parallelhaken Typ OG (Montage mit G-Glied) Keine Reduzierung der max. Tragf higkeit

Tragf hig- F!r Ketten- Maûe in mm Gewicht
keit nenndicke ca.

Bezeichnung t* mm L B K G H kg

BKH-6-8 1,12 5/6 146 28 7 14 19 0,7
BKH-7/8-8 2,0 7/8 181 36 8,8 17 23 1,2

Tragf hig- F!r Ketten- Maûe in mm Gewicht
keit nenndicke ca.

Bezeichnung t* mm L A B C D kg

GKL-6-8 1,12 6 53 75 34 38 15 0,3
GKL-8-8 2,0 8 65 93 42 42 20 0,5
GKL-10-8 3,15 10 84 120 55 58 25 1,0
GKL-13-8 5,3 13 103 150 66 76 32 1,8
GKL-16-8 8,0 16 122 179 79 90 40 3,4

Tragf hig- F!r Ketten- Maûe in mm Gewicht
keit nenndicke ca.

Bezeichnung t* mm L B kg

GG-7/8-10 2,5 7/8 56 10 0,4
GG-10-10 4,0 10 78 12 0,9
GG-13- 6,7 13 97 15 1,8
GG-16- 10,0 16 124 19 3,1
GG-19/20- 16,0 19/20 145 22,5 7,0

10
10

10

Tragf hig- F!r Ketten- Maûe in mm Gewicht
keit nenndicke ca.

Bezeichnung t* mm L B E F kg

OG-7/8-8 2,0 7/8 72 10 16 10 0,35
OG-10-8 3,15 10 84 12 20 13 0,65
OG-13-8 5,3 13 104 15 25 15 1,25
OG-16-8 8,0 16 130 19 28 19 2,4
OG-19/20-8 12,5 19/20 156 23 36 23 4,1
OG-22-8 15,0 22 180 25,5 42 25 8,2

*Sicherheitsfaktor 4:1

Hinweis: Auch verwendbar f!r Verzurrungen, Verk!rzer erf!llt die Forderungen der DIN EN 12 195-3

Hinweis:
Im Zusammenhang der Sortimentsoptimierung, die in Verbindung mit der technischen Modifizierung des hochfesten
Anschlagmittelprogramms bei der Gunnebo Industries AB/Schweden erfolgt, werden die hochfesten Komponenten
aus dem Programm Classic = GK 8 schrittweise in die GK 10 = GrabiQ !berf!hrt. In der Folge wird das
Produktsortiment GrabiQ = GK 10 erweitert, das Produktsortiment Classic = GK 8 durch Produkte mit der GK
Kennzeichnung ¹10ª ersetzt. Das Gunnebo Classic-Anschlagmittelprogramm wird weltweit auch zuk!nftig mit der
bekannten Oberfl chenbeschichtung ¹Gelbª angeboten. Bei der Konfektionierung hochfester Anschlag- und
Zurrsysteme, ist auf Basis der aktuell g!ltigen technischen- und Sicherheitsstandards, entsprechend der EG-
Maschinenrichtlinie 98/72, bzw. ab 01.01.2010 EG-Maschinenrichtlinie 2006/42 das jeweils montierte Anschlag- bzw.
Zurrsystem mit den erforderlichen technischen Hauptkenndaten auf dem Kennzeichnungsanh nger zu kennzeichnen"
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Laufhaken Typ LK Anwendung mit Berglok als Endbeschlag - AUSLAUFMODELL

Sicherheitshaken mit Schaft Typ BKT

Aufh ngeglied Typ CEL mit Gabelkopf

Sch kel Typ SA

Gabelkopfsch kel Typ GSA
Tragf hig- F!r Ketten- Maûe in mm Gewicht

keit nenndicke ca.
Bezeichnung t* mm L A B C G M kg

GSA-7/8-8 2,0 7/8 60 36 32 79 34 16 0,5
GSA-10-8 3,15 10 80 48 34 93 40 20 0,9
GSA-13-8 5,3 13 98 65 50 118 44 22 1,7
GSA-16-8 8,0 16 114 70 60 141 54 27 3,0

Tragf hig- F!r Ketten- Maûe in mm Gewicht
keit nenndicke ca.

Bezeichnung t* mm L A B G H kg

CEL-7/8-8 2,0 7/8 100 79 39 14 15 0,35
CEL-10-8 3,15 10 126 99 50 18 20 0,7
CEL-13-8 5,3 13 161 129 64 23 25 1,4
CEL-16-8 8,0 16 195 155 77 29 30 2,9

Tragf hig- F!r Ketten- Maûe in mm Gewicht
keit nenndicke ca.

Bezeichnung t* mm L B E kg

LK-7/8-8 2,0 7/8 96 17 32 0,3
LK-10-8 3,15 10 120 21 42 0,8
LK-13-8 5,3 13 150 26 52 1,8
LK-16-8 8,0 16 185 32 64 3,0

Tragf hig- Maûe in mm Gewicht
keit ca.

Bezeichnung t* L L B D D ** G H kg1 min

BKT-6-10 1,12 36 90 28 20 11 14 19 0,5
BKT-7/8-10 2,0 43 113 36 24 13 17 23 0,9
BKT-10-10 3,15 46 135 44 29 16 25 29 1,5
BKT-13-10 5,3 60 173 54 34 20 28 38 2,8
BKT-16-10 8,0 71 206 63 37 25 37 49 5,4

**Bei der mechanischen Bearbeitung des Schaftes darf der mit D angegebene Durchmesser unter
Ber!cksichtigung der zul ssigen Tragf higkeit nicht unterschritten werden.

min

Tragf hig- F!r Ketten- Maûe in mm Gewicht
keit nenndicke ca.

Bezeichnung t* mm L B D G M kg

SA-7/8-8 2,0 7/8 30 15 8,5 20 10 0,1
SA-10-8 3,15 10 52 24 13 35 16 0,4
SA-13-8 5,3 13 65 28 16 42 20 0,7
SA-16-8 8,0 16 72 30 18 46 22 1,0
SA-19-8 11,2 19 86 36 22 55 27 1,8
SA-22-8 15,0 22 94 40 25 62 30 2,5
SA-26-8 21,2 26 116 48 32 75 39 4,8

*Sicherheitsfaktor 4:1
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Absetzkipperhaken Typ GKC mit Gabelkopf Der Sicherheitshaken verringert Unfallgefahren. Durch
Selbstverriegelung ist ein sicherer Transport von Absetzcontainern gew hrleistet

Absetzkipperhaken Typ SKC (Montage mit Teilglied Typ SKT) - AUSLAUFMODELL

Absetzkipperhaken Typ BKGC der Sicherheitshaken, der unter Last verriegelt

Tragf hig- F!r Ketten- Maûe in mm Gewicht
keit nenndicke ca.

Bezeichnung t* mm D G H B kgL

GKC-13-8 5,3 13 190 50 27 42 54 3,0

Tragf hig- F!r Ketten- Maûe in mm Gewicht
keit nenndicke ca.

Bezeichnung t* mm L L B D E G H K kg1 2

SKC-13-8 5,3 13 218 174 54 50 33 27 42 29 3,6

Tragf hig- F!r Ketten- Maûe in mm Gewicht
keit nenndicke ca.

Bezeichnung t* mm L B E F G H kg

BKGC-13-8 5,3 13 164 49 16 14,5 27 43 3,2
BKGC-16-8 8,0 16 160 49 19,5 17,4 27 43 3,4

Hinweis: Die Absetzkipperhaken Typ sind verwendbar, sofern die Abmessungen
der Aufnahmezapfen am Container der DIN 30 720 entsprechen"

GKC, SKC und BKGC
G

F

E

L

B

H

G

D

H

L2
L1

E
B

K

*Sicherheitsfaktor 4:1

verwendbar im Universalsystem der Gunnebo Industries AB!

verwendbar im verwechslungsfreien Baukastensystem der Gunnebo Industries AB!
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Anschlagpunkt Typ WLP (schweiûbar)

Anschlagpunkt Typ SLP (schraubbar)

Ringschraube mit Gewinde Typ ELP

zul. Zugkraft** Tragf higkeit* Maûe in mm Gewicht
daN (kp) t bei ca.

Bezeichnung bei Zurrung Hebe-Einsatz B D G H L R T kg

WLP-1-8* 2000 1 50 14 27 38 55 24 105 0,5
WLP-3-8* 6000 3 58 17 34 48 57 29 120 0,9
WLP-5-8* 10000 5 64 22 43 61 74 33 154 1,7
WLP-8-8 16000 8 63 26 50 72 93 42 165 2,8
WLP-15-8 30000 15 86 33 70 90 106 50 205 6,0

Montagehinweise:

1.

2.
3.
4.

5.

6.

Achtung: - Wichtig!

Die gerade Anschweiûfl che muss f!r die vorgesehene Krafteinleitung geeignet und frei von Farbe,
"l und Fett sein.
Die Schweiûung sollte nur von gepr!ften Schweiûern nach EN 287-1 durchgef!hrt werden.
F!r die Schweiûarbeiten gelten die Bestimmungen nach DIN EN 25817 bzw. DIN 15429.
Durch eine im Anschweiûteil angeordnete und gesch!tzte Feder wird der erforderliche Luftspalt zum
Einbringen der Wurzellage gew hrleistet.
Schweiûung - Schweiûzusatzwerkstoff
Lichtbogenhandschweiûung - Gleichstrom Wurzel- und Kehlnaht
nach DIN EN 499
MAG - M Drahtelektrode 1,0 nach DIN EN 439 z.B. 440 E35 G35 22 H15 2 M G3 Si1
Die Auswahl der Anbaustelle muss eine gefahrlose Bedienung der Anschlagpunkte erm#glichen.

Die nicht ordnungsgem ûe Montage und Anwendung entgegen der gegebenen Hinweise und
bestehenden Normen kann zu Unf llen f!hren.

Am gelben verg!teten Aufh ngeb!gel schweiûen. *WLP-1-5 mit Federnicht

zul. Zugkraft** Tragf higkeit* Maûe in mm Gewicht
daN (kp) t bei ca.

Bezeichnung bei Zurrung Hebe-Einsatz B C D G H L M T R kg

SLP-1-8 2000 1 50 72 14 27 98 55 14 139 24 0,9
SLP-3-8 6000 3 58 84 17 33 114 58 16 152 29 1,4
SLP-5-8 10000 5 64 116 22 43 160 74 20 203 33 2,9

Montagehinweise:
1.
2.
3.

4. Achtung:
5.
6.
7.

8.

Achtung: - Wichtig!

Die gerade Anschraubfl che muss f!r die vorgesehene Krafteinleitung geeignet sein.
Der Anschraubb!gel dient gleichzeitig als Anreiûschablone.
Bei Durchgangsbohrungen gleicher Durchmesser wie Bohrungen in der Anschweiûschablone. Bei
Gewindebohrungen siehe Maû ºMº lt. Tabelle. (Kernlochdurchmesser f!r die jeweiligen
Gewindeabmessungen beachten)

Sacklochbohrungen mind. Gewindetiefe 1,5 x M.
Mindestg!te der zur Anwendung kommenden Sechskantschrauben 10.9 nach DIN EN 24017 (DIN 933).
Schrauben sorgf ltig anziehen und sichern. (Sicherungsbleche nach DIN 463)
Regelm ûige Kontrolle der Verschraubung auf exakten Sitz jeweils vor der Nutzung, besonders bei
Baugruppen mit !berdurchschnittlicher Einsatzdauer.
Die Auswahl der Anbaustelle muss eine gefahrlose Bedienung der Anschlagpunkte erm#glichen.

Die nicht ordnungsgem ûe Montage und Anwendung entgegen der gegebenen Hinweise und bestehenden
Normen kann zu Unf llen f!hren.

Nenn- Maûe in mm Gewicht
Artikel tragf higkeit** t B D G H L M* N kg

ELP-M16-8 1 72 16 42 56 24 M16 40 0,38
ELP-M20-8 1,5 72 16 42 58 30 M20 40 0,43
ELP-M24-8 2,0 88 19 48 69 36 M24 55 0,85
ELP-M30-8 3,0 106 22 60 84 45 M30 65 1,4
ELP-M36-8 4,0 127 26 72 100 54 M36 74 2,3

*Sicherheitsfaktor 4:1 **Sicherheitsfaktor 2:1

* Feingewinde auf Anfrage
** Tragf higkeit bei anderen Anschlagarten siehe Tabelle Seite 27
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· Geringes Gewicht Ð alle Bauteile sind in
G•teklasse 8/10 hergestellt.

· Individuelle Probebelastung bis 2,5 x max.
Nutzlast garantiert maximale Sicherheit.

· Von den zust€ndigen nationalen und interna-
tionalen Beh•rden und Pr•finstituten aner-
kannt.

· Die wesentlichen Bauteile des SK-Systems
wurden patentiert.

Das System mit optimalen L•sungen Ihrer Hebe-
probleme vom Kranblock bis zur Last. Das SK-
System zeichnet sich durch folgende hervorra-
gende Eigenschaften aus:
· Universelle Einsatzm•glichkeit Ð

dung mit Ketten, Drahtseilen, Rundschlingen
und Hebeb€ndern.

· Einheitliche Verbindung f•r jede Gr•ûe Ð
sche Montage mit Bauteilen verschiedener
Tragf€higkeiten ist ausgeschlossen.

in Verbin-

fal-

Das SK-System

SKO

SKG

SKS

SKA

SKT

SKR

SKLI

ESKN

BK-Haken
bzw. OBK-Haken



Tragf•hig- F€r Ketten- Maûe in mm Gewicht
keit nenndicke ca.

Bezeichnung t* mm L D kg

SKLI-7/8-8 2,0 7/8 75 48 0,7
SKLI-10-8 3,15 10 96 59 1,4
SKLI-13-8 5,3 13 120 75 2,9
SKLI-16-8 8,0 16 137 90 4,9
SKLI-18/20-8 12,5 18/20 159 104 7,2
SKLU-22-8* 15,5 22 160 109 9,2
SKLU-26-8* 21,6 26 207 135 17,7
* isoliertnicht

Tragf•hig- Maûe in mm Gewicht
keit ca.

Bezeichnung t* L B K S kg

SKR-7/8-8 2,0 35 40 18 24 0,2
SKR-10-8 3,15 42 47 24 29 0,4
SKR-13-8 5,3 50 53 29 35 0,7
SKR-16-8 8,0 62 67 35 43 1,2
SKR-18/20-8 12,5 71 80 43 52 1,9
SKR-22-8 15,0 110 125 50 70 5,0
SKR-26-8 21,2 130 150 58 86 8,5
SKR-32-8 31,5 auf Anfrage!

29

Aufh•ngeglied Typ SKG (Aufh•nge se geschlossen)

Aufh•ngeglied Typ SKO (Aufh•nge se offen)

*Sicherheitsfaktor 4:1

Lasthaken mit Sperre Typ ESKN nach DIN EN 1677-2 - mit neuer verst•rkter Hakensicherung

Isolierter Kugellagerdrallf•nger Typ SKLI (gelb)

Bauteile SK-System

Rundschlingenkupplung Typ SKR G€nstige Auflagefl•che gibt volle Tragf•higkeit der Rundschlinge

Tragf•hig- F€r Ketten- Maûe in mm Gewicht
keit nenndicke ca.

Bezeichnung t* mm L B G kg

SKG-7/8-8 2,0 7/8 99 50 14 0,3
SKG-10-8 3,15 10 127 66 18 0,6
SKG-13-8 5,3 13 145 72 22 1,1
SKG-16-8 8,0 16 175 82 25 1,7
SKG-18/20-8 12,5 18/20 204 105 30 2,8

Tragf•hig- F€r Ketten- Maûe in mm Gewicht
keit nenndicke ca.

Bezeichnung t* mm L B G B kg1

SKO-7/8-8 2,0 7/8 99 50 14 15 0,3
SKO-10-8 3,15 10 127 66 18 20 0,6
SKO-13-8 5,3 13 145 72 22 25 1,0
SKO-16-8 8,0 16 175 82 25 30 1,6
SKO-18/20-8 12,5 18/20 204 105 30 36 2,6

Tragf•hig- F€r Ketten- Maûe in mm Gewicht
keit nenndicke ca.

Bezeichnung t* mm L B B G H kg1 2

ESKN-7/8-8* 2,0 7/8 90 32 27 18 21 0,4
ESKN-10-8* 3,15 10 115 40 34 23 29 0,9
ESKN-13-8* 5,3 13 141 48 42 28 36 1,8
ESKN-16-8 8,0 16 181 54 62 34 43 3,4
ESKN-18/20-8 12,5 18/20 197 59 67 41 51 5,0

* z.Zt. noch SKN



Schweiûen

Der Stromfluss

an h•ngender Last - sicher und
wirtschaftlich mit dem isolierten
Drallf•nger SKLI.

durch das Anschlagmittel wird durch
den Drallf•nger unterbrochen. Beim
Schweiûen k€nnen Str€me mit
hohen Amperezahlen auftreten, die
schwere Sch•den verursachen
k€nnen (z.B. an den Kranseilen oder
an der Elektrik der Krananlage).

Wir empfehlen

Achtung, wichtig!

f r diesen Einsatzzweck den isolierten
Drallf•nger SKLI, weil Menschen und
Material gesch tzt sind.

Der isolierte SKLI ist gem•û aktueller
Standards j•hrlich zu pr fen.
Pr fungen vom Hersteller durchf hren
lassen.

Kombinationen
Haken-Isolierung am Seilblock

SKS-SKLI-ESKN
Isoliertes Kurzgeh•nge

SKG-SKLI-ESKN
Isoliertes Kettengeh•nge

SKG-SKLI-SKT

Hebevorrichtung

Schutzleiter
f r Hebevorrichtung

Schweiûaggregat

Schutzleiter Stromunterbrechung
am R ckleiter

Werkst ck

Geb•ude-
k€rper

MASSNAHME!
ISOLIERUNG
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Schaftkupplung Typ SKS Standardausf hrung mit unbearbeitetem Schaft

Hinweise zur Anwendung des Isolationsdr allf ngers Typ SKLI

Teilglied Typ SKT einschlieûlich SKA

**Bei der mechanischen Bearbeitung des Schaftes darf der mit D angegebene Durchmesser unter
Ber cksichtigung der zul•ssigen Tragf•higkeit nicht unterschritten werden. Die Gewindel•nge sollte
1,5 x D nicht unterschreiten.

min

min

Tragf•hig- F r Ketten- Maûe in mm Gewicht
keit nenndicke ca.

Bezeichnung t* mm L L D D kg2 min**

SKS-7/8-8 2,0 7/8 70 27 30 13 0,5
SKS-10-8 3,15 10 85 34 36 16 0,9
SKS-13-8 5,3 13 100 43 42 20 1,4
SKS-16-8 8,0 16 112 52 50 25 2,5
SKS-18/20-8 12,5 19 88 55 70 30 4,7

Tragf•hig- F r Ketten- Maûe in mm Gewicht
keit nenndicke ca.

Bezeichnung t* mm L B G E kg

SKT-7/8-8 2,0 7/8 28 18 9 22 0,1
SKT-10-8 3,15 10 34 25 12 26 0,2
SKT-13-8 5,3 13 44 29 15 33 0,4
SKT-16-8 8,0 16 52 36 19 40 0,7
SKT-18/20-8 12,5 19 63 43 22 48 1,1
SKT-22-8 15,0 22 75 49 24 59 1,7
SKT-26-8 21,2 26 80 58 29 61 2,6
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Iso-Drallf•nger Typ SKLI mit zyl. Axialrollenlager

Federz•ge / Werkzeugaufh€ngung

Unter h€rtesten technologischen Einsatzbe-
dingungen und unter Beachtung der
BGR 500.2.8 ist ein st•rungsfreier Betrieb
der Gesamtanlage jederzeit zu garantieren.

Ergonomische
Gestaltung, pr€zise Funktion, Vermeidung
von Seilverschleiû, hohe Verf•gbarkeit, daû
sind u.a. die Hauptforderungen die an die
Arbeitspl€tze mit Federz•gen in den ver-
schiedensten Produktionsbereichen gestellt
werden.

Für die optimale Arbeitsplatzgestaltung von Pro-
duktionsbereichen, in denen Federzüge für die
Aufhängung von Werkzeugen eingesetzt wer-
den, ist eine Vielzahl von wichtigen Aspekten zu
berücksichtigen.

Die Anwendung versch. Werkzeuge in den Ach-
sen X,Y,Z stellt extreme Anforderungen an die
Aufhängung sowie die Verbindungselemente in
den einzelnen Schnittstellen.

Gunnebo Industries AB bietet L sungen an, die die
Kriterien an der wichtigen Schnittstelle Seil/Werkzeug
optimal erf!llen.

aus dem hochfesten
SK-Programm der Gunnebo Industries AB bietet eine
groûe Anzahl von Vorteilen f!r jeden Anwender.

Die neue Generation der isolierten Drallf•nger
mit Axialrollenlager ªSKLIº

Tragf"higkeitsbereich von 1,5-12,5t bei
Sicherheitsfaktor 4:1

9001:2000



Rundschlingengeh•nge mit hochfesten Beschlagteilen
- bestehend aus Rundschlingen n. EN 1492-2
- jede Rundschlinge extra mit Schutzschlauch ummantelt
- Aufh•ngeringe, Haken-, Verbindungskomponenten hochfest G€teklasse 8
- Tragf•higkeitskennzeichnung und Pr€fplakette
- vielseitige Kombinationsm•glichkeiten durch das Baukastensystem
der Gunnebo Industries AB = einfaches Handling

Typ Tragfähigkeit Aufhängeringe Hakenmaulweite (mm)
0-45° 45-60° Typ L1 L x B EKN BK OBK

GR4 - 10 2100 1500 MTC-8 230 160x 95 28 36 37
GR4 - 20 4200 3000 MTC-8 230 160x 95 28 36 37
GR4 - 30 6300 4500 MTC-10 290 200x120 37 44 47
GR4 - 40 8400 6000 MTC-13 380 240x140 42 54 54
GR4 - 50 10500 7500 MTC-13 380 240x140 42 54 54
GR4 - 60 12600 9000 MTC-16 420 250x150 52 63 60
GR4 - 80 16800 12000 MTC-16 420 250x150 52 63 60
GR4-100 21000 15000 MTC-20 470 300x200 60 68 73

Typ Tragfähigkeit Aufhängeringe Hakenmaulweite (mm)
0-45° 45-60° Typ L x B EKN BK OBK

GR2 - 10 1400 1000 M-86 120x70 28 36 37
GR2 - 20 2800 2000 M-108 140x80 28 36 37
GR2 - 30 4200 3000 M-1310 160x95 37 44 47
GR2 - 40 5600 4000 M-1310 160x95 42 54 54
GR2 - 50 7000 5000 M-1310 160x95 42 54 54
GR2 - 60 8400 6000 M-1613 190x110 52 63 60
GR2 - 80 11200 8000 M-2016 240x140 52 63 60
GR2-100 14000 10000 M-2016 240x140 60 68 73

Typ Tragfähigkeit Aufhängeringe Hakenmaulweite (mm)
kg Typ L x B EKN BK OBK

GR1 - 10 1000 M-86 120x70 28 36 37
GR1 - 20 2000 M-86 120x70 28 36 37
GR1 - 30 3000 M-108 140x80 37 44 47
GR1 - 40 4000 M-108 140x80 42 54 54
GR1 - 50 5000 M-1310 160x95 42 54 54
GR1 - 60 6000 M-1310 160x95 52 63 60
GR1 - 80 8000 M-1613 190x110 52 63 60
GR1-100 10000 M-1613 190x110 60 68 73

Farbcode f r Hebeb•nder und Rundschlingen

violett

1000 kg

gr€n

2000 kg

gelb

3000 kg

grau

4000 kg

rot

5000 kg

braun

6000 kg

blau

8000 kg

orange

10000 kg

Aufh•ngering M
1 + 2-strang

Aufh•ngering MT
3 + 4-strang

RS-Kupplung
SKR m. SKT

Endbeschl•ge
EKN; BK; OBK

GR - 1-strang Geh•nge

GR - 2-strang Geh•nge

GR - 4-strang Geh•nge

Ring M
SKR/SKT

Ring M
SKR/SKT

Ring MT
SKR/SKT

RS

RS

RS

SKR/SKT
Endbeschlag

SKR/SKT
Endbeschlag

SKR/SKT
Endbeschlag
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Tragf•hig- Maûe in mm Gewicht
keit ca.

Bezeichnung t* B C G H K L S ca. a kg

** UKN-0,75 0,95 20 56 13 20 19 82 5 3 0,3
** UKN-1 1,25 21 72 17 25 25 95 6 4 0,6
** UKN-2 2,50 26 86 20 30 30 114 8 5 1,0

UKN-3 3,75 29 105 23 30 35 132 10 6 1,3
UKN-4 5,0 29 111 29 38 42 140 11 7 1,9
UKN-5 6,0 34 130 30 46 45 165 12 8 2,8
UKN-8 10,0 34 133 39 51 50 172 13 9 3,7
UKN-10 12,5 47 168 43 58 55 220 14 9 6,3
UKN-15 18,5 53 188 52 67 55 240 16 10 9,0

Anschweiûhaken Typ UKN als sicherer Anschlagpunkt f r die Anwendung an Traversen, Hydraulikbaggern,
Spreadern zum Einh•ngen von Anschlagmitteln (A-Ring hochfeste Kette, Rundschlingen etc.)

Schweiûanleitung
1. Schweiûung sollte nur von einem gepr ften Schweiûer nach

DIN EN 287-1 durchgef hrt werden.
2. Verbindungsfl•chen m ssen frei von Verunreinigungen sein

(!l, Farbe usw.).
3. Die Anschweiûstelle muss f r die entsprechende Krafteinleitung

geeignet sein (Mindestblechdicke nicht kleiner = a.
4. Bei Temperaturen unter 0 C ist die Schweiûoberfl•che leicht zu

erw•rmen. Als Schweiûelektrode empfehlen wir:
ISO 2560 E51 5B 20 H
DIN EN 499 E38 2B 42 H5
BS EN 499 E38 2B 42 H5
SS 14221 OK 48.00

5. Schweiûabmessungen nach Zuordnung zu den einzelnen
Baugr"ûen der Haken lt. Tabelle (Richtwerte)

UKN-0,75/1 a = 4
UKN-2 a = 5
UKN-3 a = 6
UKN-4 a = 7
UKN-5 a = 8
UKN-8 a = 9
UKN-10 a = 9
UKN-15 a = min. 10

6. Die Auswahl der Anbaustelle f r den Anschweiûhaken muss eine
gefahrlose Bedienung erm"glichen (Quetschgefahr
ausschlieûen).

•
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** Anschweiûplatte leicht gew"lbt s = Materialst•rke = Anschweiûbasis am UKN Haken a = min. Abmessung der Schweiûnaht (Richtwert)

· Einsatzbereich: 120°

· Zul. Belastung: 45°
in seitlicher Zugrichtung

*Sicherheitsfaktor 4:1

Alle Teile sind leicht austauschbar. Die
Gunnebo Industries AB verf•gt •ber ein
komplettes Ersatzteilprogramm f•r alle
Gr€ûen.

Die Formgebung der Sicherungsklappe
erleichtert die Handhabung.

Der exakte Sitz der Sicherungsklappe gew•hr-
leistet eine ausgezeichnete Seitenstabilit•t.

Der Universalhaken der Gunnebo Industries
AB UKN ist besonders zu empfehlen, da die
geschmiedete, allseits belastbare Sicherungs-
klappe in der Lage ist, innerhalb der vorgege-
benen Belastung die Last festzuhalten.

Die Feder ist aus rostfreiem Stahl
und gut gesch•tzt angeordnet.

Die Anschweiûplatte ist so pr•pariert, dass der Haken
sofort nach Anlieferung angeschweiût werden kann.

Der Haken kann unter normalen Bedingungen ohne
vorherige Erw•rmung angeschweiût werden.

Jedem Haken ist eine
Schweiûanleitung beigef•gt.

Jeder Haken ist
durch eine
Identifikationsnummer
gekennzeichnet,
die einen vollst•ndigen
Nachweis •ber die
Schmiedung zum
Materialursprung
erlaubt.

NEU

12
0•

45
•

45
•
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Tragf hig- - Maûe in mm Gewicht
keit ca.

Bezeichnung t* a b c kg

GSE-2,0 2,0 127 50 180 4,5
GSE-3,2 3,2 145 50 230 6,5
GSE-5,0 5,0 160 50 280 10,5

E-Zug Tragf hig- Ein- Hakentyp Lager / Maûe in mm Gew.
keit scherung Adapter ca.
kg L B G H kg

PK 1 125/250 1 / 2 BKT-6-10 L 90 28 14 19 0,5
PK 2 250/500 1 / 2 BKT-7/8-10 L 113 36 17 23 0,9
PK 5 500 1 BKT-7/8- L 113 36 17 23 0,9
PK 5 1000 2 BKG-7/8- A 119 36 17 23 0,9
PK 10 1000 1 BKG-7/8- A 119 36 17 23 0,8
PK 10 2000 2 BKG-10- A 142 44 25 29 1,5

DK 1 160/250 1 / 2 BKT-6- L 90 28 14 19 0,5
DK 2 500 1 BKT-7/8- L 113 36 17 23 0,9
DK 5 1000 2 BKG-7/8- A 119 36 17 23 0,9
DK 10 2000 2 BKG-10- A 142 44 25 29 1,5

SH 250 1 BKT-6- ST 95 28 14 19 0,5
SH 500 1 BKT-7/8- ST 120 36 17 23 0,9
SH 1000 2 BKT-7/8- ST 120 36 17 23 0,9

10
10
10
10

10
10
10
10

10
10
10

Tragf hig- - Maûe in mm Gewicht
keit ca.

Bezeichnung t* a b c d kg

GSD-2,0 2,0 127 65 180 100 8,7
GSD-3,2 3,2 145 65 230 100 13,1
GSD-5,0 5,0 160 80 280 100 20,5

Staplerhaken, Typ GSE und GSD
Mit diesen Produkten wandeln Sie Ihren Gabelstapler kurzfristig in ein sicheres Hebezeug um

Sicherheitshaken Typ BKT mit Lager bzw. Typ BKG mit Adapter
f r den Einsatz an E-Z gen

· Praktische Hilfsmittel in leichter Ausf!hrung
· Mit dreh- und schwenkbarem Kompakthaken

· Durch Traversenf!hrung Lastverteilung auf zwei Staplerzinken
· Mit dreh- und schwenkbarem Kompakthaken

Staplerhaken, einfach

Staplerhaken, doppelt

- komplett mit original Lager ¹Dª bzw. Adapter ¹Aª
- aus hochfest verg!tetem Sonderstahl, gepr!ft nach aktuellen EN-Standards sowie BG-Richtlinien
- passend f!r Einstrang- und Zweistrang-Unterflaschen
- weitere Abmessungen auf Anfrage

Tragf hig- Maûe in mm Gewicht
keit ca.

Bezeichnung t* paarweise A B C D E kg

Tragf hig-
keit

GH-6 1,12 1,6 210 60 95 20 170 1,8
GH-8 2,0 2,8 280 80 115 26 220 3,3
GH-10 3,15 4,25 400 120 140 32 320 8,3
GH-13 5,3 7,5 660 200 210 40 520 19,0
GH-16 8,0 11,2 980 300 300 60 760 60,0
GH-18 10,0 14,0 1000 400 350 70 800 75,0

Gabelhaken, hochfest, Typ GH gespreizte Form f!r den Transport von Blechen, Blechpaketen und Stahlplatten

Hinweis:
Fertigungsbedingt sind geringe Toleranzen in den Hauptmaûen m"glich, die jedoch keinen Einfluss auf die
Einsatzcharakteristik haben. Anschluû mit Gabelkopfsch kel Typ GSA entsprechend der Tragf higkeit m"glich.

Anwendung nur paarweise bis 30•

*Sicherheitsfaktor 4:1
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 = 30°
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Tragf hig- Maûe in mm Gewicht
keit ca.

Bezeichnung t* A B C D kg

S-100 0,10 8 115 28 28 0,07
S-150 0,15 10 115 28 28 0,07
S-250 0,25 12 153 38 38 0,18
S-350 0,35 14 191 50 50 0,36
S-500 0,50 16 229 63 63 0,72
S-750 0,75 20 267 76 76 1,20
S-1000 1,0 22 305 88 88 1,90
S-1300 1,3 26 331 101 101 2,70
S-1500 1,5 28 381 114 114 3,90
S-2000 2,0 32 407 127 127 5,30
S-2400 2,4 36 432 139 139 7,00
S-2800 2,8 38 460 150 150 8,80
S-3200 3,2 40 500 160 160 10,00

D

C

A
B

D

C

S-Haken, hochfest, Typ S-Standard Kennzeichnung mit Tragf higkeit

Tragf hig- Maûe in mm Gewicht
keit ca.

Bezeichnung t* A B C D kg

S-8 0,10 8 115 28 28 0,07
S-10 0,15 10 115 28 28 0,07
S-12 0,25 12 153 38 38 0,18
S-14 0,35 14 191 50 50 0,36
S-16 0,50 16 229 63 63 0,72
S-20 0,75 20 267 76 76 1,20
S-22 1,0 22 305 88 88 1,90
S-26 1,3 26 331 101 101 2,70
S-28 1,5 28 381 114 114 3,90
S-32 2,0 32 407 127 127 5,30
S-36 2,4 36 432 139 139 7,00
S-38 2,8 38 460 150 150 8,80
S-40 3,2 40 500 160 160 10,00

D

A
B

D

C

S-Haken, hochfest, Typ S mit geschlossener !se (nicht verschweiût) Kennzeichnung mit Tragf higkeit

Hinweis:
Fertigungsbedingt sind geringe Toleranzen in den Hauptmaûen m"glich, die jedoch keinen Einfluss auf die
Einsatzcharakteristik haben.

Hinweis:
Fertigungsbedingt sind geringe Toleranzen in den Hauptmaûen m"glich, die jedoch keinen Einfluû auf die
Einsatzcharakteristik haben.

Tragf hig- Maûe in mm Gewicht
keit ca.

Bezeichnung t* S B E H L M S W kg

BSH 1,6 20 20 10 100 280 40 15 35 1,2

Baustahlmatten-Haken, hochfest, Typ BSH

Tragf hig- Maûe in mm Gewicht
keit ca.

Bezeichnung t* L kgB G H F E

CH-3 gerade 12,5 192 70 47 46 25 75 4,0
CH-3 45 links 12,5
CH-3 45 rechts 12,5

•
•

Containerhaken Typ CH-3

Achtung: CH-3 gerade nur zum senkrechten Heben.
CH-3 links und rechts nur paarweise anwenden. Neigungswinkel beachten.
Bei beiden Versionen selbstt tiges L"sen nicht m"glich.

B
L

H

G

E

F

*Sicherheitsfaktor 4:1
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Tragkraftoptimierung durch hochfeste Gunnebo Industries ABAnschlagketten mit Wippe

m gliche Endbeschl!ge Kette Tragf higkeit Aufh ngering L B D Gew. passend f!r
t Einfachhaken

0-45 45-60 Typ M DIN 15401• •

6 3,2 2,2
8 5,6 4 M-108-10 140 80 17 0,7 Nr. 5

10 8,5 6,3 M-1310-10 160 95 22 1,5 Nr. 6
13 15 10,6 M-1613-10 190 110 25 2,3 Nr. 8
16 22,4 16 M-2016-10 240 140 34 5,3 Nr. 16
18 28 20 M-2220-8 250 150 38 7,0 Nr. 25
19 32 22,4 M-2220-8 250 150 38 7,0 Nr. 25
20 34 25 M-2220-8 250 150 38 7,0 Nr. 25
22 42,4 30 M-2622-8 250 150 40 8,0 Nr. 25

M-86-10 120 70 14 0,4 Nr. 2,5

Tragf!higkeit bei Verwendung von 2 x 2-strang Anschlagkette (1 x mit Wippe)

2 x 2-strang Anschlagkette 1 x mit Ausgleichswippe

Vergleich von einer 13 mm 4-strang Anschlagkette mit 2 x 2-strang Anschlagkette (1 davon mit Wippe)

a

b

Alle 4 Str nge k"nnen nur bei theoretisch symmetrischer Lastverteilung
und theoretisch gleicher L nge lasttragend sein.
Deshalb schreibt f!r diesen Fall die DIN EN 818 vor, nur 3 Str nge als
tragend anzunehmen.
Durch ungenaue Verteilung der Anschlagpunkte bzw. erlaubte
L ngentoleranzen der Str nge, sind nur 2 Str nge als tragend
(diagonal) anzusehen.

c Beim Einsatz einer Ausgleichswippe k"nnen kleinere in der Praxis
vorkommende Ungenauigkeiten in der Anordnung der Anscnlagpunkte,
sowie zul ssige L ngentoleranzen der Kettenstr nge ausgeglichen
werden.
Beim Einsatz von 2 x 2 -strang Anschlagketten, wobei eines mit Wippe
ausger!stet ist, tragen alle 4 Str nge.

4-strang Anschlagkette

Kette: 13 mm

Kette: 13 mm

4 Str. = 3 Str. = 11,2 t
2 Str. = 7,5 t

7,5 t + 7,5 t
= 15 t

2 x 2-strang Anschlagkette (1 x mit Wippe)

a
b

c

Tragf higkeit Maûe in mm Gewicht
Kette t* ca.

Bezeichnung mm 45 60 L B D E G kg• •

E-6-8 6 1,6 1,12 52 105 16 16 10 0,4
E-8-8 8 2,8 2 76 140 24 16 12 1,1
E-10-8 10 4,25 3,15 92 165 26 20 15 2,0
E-13-8 13 7,5 5,3 130 230 34 26 20 4,8
E-16-8 16 11,2 8 163 290 45 32 25 9,7
E-18-8** 18 14 10 174 290 45 36 25 11,2
E-20-8** 20 17 12,5 210 400 80 60 25 17,0
E-22-8** 22 21,2 15 236 440 88 70 40 33,0
** kein Lagerartikel
E-20-8 kann f!r Kette 19 mm eingesetzt werden
E-26-8 auf Anfrage

Ausgleichswippe Typ E

*Sicherheitsfaktor 4:1
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Hochfeste Sch•kel
- gerade bzw. geschweifte Form mit Augbolzen oder mit Mutter und Splint
- Kennzeichnung: Nutzlast, Nenngr ûe, Charge, CE
- 6-fache Sicherheit gem. US Federal Spezifik. RRC - 271
- hochfester Stahl geschmiedet
- Ausf!hrung: B!gel verzinkt, Bolzen lackiert

Trag- Nenn-
f•hig- gr€ûe h h b b d d d d
keit

t Zoll mm Zoll

1 2 1 2 2 1 3 4

0,5 1/4 - 28 12 20 8 6,5 17 5/16

0,75 5/16 26 31 13 211 10 8 21 3/8

1 3/8 31 36 16 26 11 10 25 7/16

1,5 7/16 36 42 18 29 13 11 27 "

2 1/2 41 48 21 33 16 13 30 5/8

3,25 5/8 51 60 27 43 19 16 40 3/4

4,75 3/4 60 71 32 51 22 19 48 7/8

6,5 7/8 71 84 36 58 25 22 54 1

8,5 1 81 95 43 68 29 25 60 1 1/8

9,5 1 1/8 90 108 46 74 32 29 67 1 1/4

12 1 1/4 100 119 52 82 35 32 76 1 3/8

13,5 1 3/8 113 133 57 92 38 35 84 1 "

17 1 1/2 124 146 60 98 41 38 92 1 5/8

25 1 3/4 146 178 73 127 51 44 110 2

35 2 171 197 83 146 57 51 127 2 1/4

55 2 1/2 203 267 105 184 70 63 152 2 #

85 3 216 330 127 200 82 76 165 3 1/4

120 3 1/2 267 381 146 230 95 89 203 3 3/4

150 4 305 432 165 260 108 102 229 4 1/4

175 4 3/8 - 464 184 290 130 111 262 5 1/8

gerade Form

geschweifte Form

GA 1

GC 1

GA 2

GC 2

Schraubbolzen

durchgehender Bolzen
mit Mutter und Splint

Schraubbolzen

durchgehender Bolzen
mit Mutter und Splint

*Sicherheitsfaktor 6:1



Kurzinformation und Praxishinweise zur Ladungssicherung

Dieser komplexe Fragespiegel ist zwecks Definition der
Schuldfrage und letztlich der Verantwortlichkeit f•r den
konkreten Schadensfall zu kl€ren.

Derartige Zwischenf€lle und Fragen sollten im Sinne der
Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer vermieden werden.
Hierzu ist der beste Weg, dass sich die Verantwortlichen
mit den gesetzlichen und technischen Standards sowie
Bestimmungen vertraut machen, aber auch die physikali-
schen Gesetze verstehen, damit eine Ladungssicherung
im Sinne ihrer Bedeutung d.h. ¹SICHERª ausgef•hrt wird.

Dazu geh•rt das Wissen um die Stabilit€t der Transport-
fahrzeuge, der Transportger€te, der Sicherungsm•glich-
keiten oder der Zurrmittel, deren Spezifik und deren tat-
s€chliche Leistungsf€higkeit.

Allgemein

Wer kennt nicht die Verkehrsmeldungen: ¹Achtung Auto-
fahrer auf der A... zwischen A... und B... Stau wegen ver-
lorener Ladung..., bitte fahren Sie vorsichtigª, oder noch
schlimmer, ¹auf der Autobahn A... im Bereich ¼ schwerer
Unfall, wegen verlorener Ladung ist die Autobahn bis auf
weiteres gesperrt.ª Meldungen dieser Art erreichen fast
t€glich die Autofahrer im Berufsverkehr.

Auf vielen Transportfahrzeugen ist die Ladung oftmals
mangelhaft oder •berhaupt nicht gesichert. Die Versiche-
rer weisen schon viele Jahre mit groûer Sorge auf die teil-
weise ¹rollenden Zeitbombenª hin, die auf den Straûen
unterwegs sind.

Beim Transport von G•tern mit verschiedenen Transport-
mitteln treten aufgrund von Beschleunigungs- und
Bremsvorg€ngen Kr€fte auf, die auch auf das Transport-
gut einwirken.

In den •berwiegenden F€llen reicht die Reibungskraft
nicht mehr aus und die ungesicherte Ladung kommt ins
Rutschen. Ist eine Ladung erst einmal ins Rutschen
gekommen, also auûer Kontrolle geraten, so sind die Fol-
gen je nach Transportart und Transportgut oftmals mit
erheblichen Sch€den verbunden. Ver€nderte Trans-
portstrukturen, permanent steigende Warenstr•me und
zunehmende Verkehrsdichte, das Nichtbeachten beste-
hender Standards und physikalischer Grundregeln zei-
gen, das zunehmend unbeteiligte Verkehrsteilnehmer
bei Transportunf€llen durch mangelhafte Ladungssiche-
rung gesch€digt werden.

Dies betrifft speziell den Straûentransport wo t€glich Mel-
dungen •ber Staus auf den Autobahnen wegen verlore-
ner Ladung die Regel sind. Dann sind folgende Fragen zu
beantworten:

1. Wie und warum kommen die Teile auf die Straûe?
2. Welche Vorschriften, Standards, technische Regeln

und Gesetze wurden nicht beachtet?
3. Wer haftet f•r materielle- und oftmals auch f•r

Personen- und deren Folgesch€den?
4. Wer ist schlieûlich verantwortlich? Der Fahrzeug-

f•hrer, der Verlader, der Fahrzeughalter oder...?

¹Rohrpostª
¼ ¹Auf einem Sattelzug hatte sich durch ein verkehrsbedingtes
Bremsman•ver eines von zwei riesigen Rohren (23 m lang x
1,80 Durchmesser) aus der Haltevorrichtung gel•stª W€hrend
das etwa 10 Tonnen schwere Rohr mit dem Vorderteil auf das
F•hrerhaus rutschte, krachte es mit dem Heck auf die Fahr-
bahn.
¼ Brummifahrer kam mit dem Schrecken davon!
¼ der Verkehr kam vor•bergehend zum Erliegen, Stau!
¼ Nach Ermittlungen der Polizei war die Ladung auf dem Sat-
telzug nicht korrekt gesichert. Das muss nicht sein!

Die aktuellen Erhebungen zeigen ern•chternde Ergeb-
nisse so u.a. dass ca. 70 % aller auf der Straûe transpor-
tierten Ladungen mangelhaft oder nicht gesichert sind
und schwerste Verkehrsunf€lle leider oft die Folge sind.
Speziell im Schwerlasttransport sind mangelhafte
Ladungssicherungen zu einem hohen Prozentsatz ¹un-
fallurs€chlichª!

Die richtige Ladungssicherung muss nicht aufwendig
sein, die Kosten hierf•r betragen nur einen Bruchteil vom
Wert der Spezialfahrzeuge bzw. des Transportgutes, die
durch mangelhafte oder fehlende Ladungssicherung bei
einem Unfall zerst•rt werden k•nnen.

Der wichtigste Aspekt jedoch, die Sicherheit aller Ver-
kehrsteilnehmer und somit von Menschen sollte stets im
Vordergrund stehen, erst dann ist die Werterhaltung der
Transportmittel und Transportg•ter einzuordnen.
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Gesetze ± Standards ± Richtlinien ± Vorschriften

§ 22 StVO Ladung
¹Die Ladung sowie Spannketten, Ger•te und sonstige
Ladeeinrichtungen sind verkehrssicher zu verstauen
und gegen Herabfallen und gegen vermeidbares
L•rmen besonders zu sichern.º

§ 23 StVO Sonstige Pflichten des Fahrzeugf hrers
(Auszug)

¹Der Fahrzeugf hrer ist daf r verantwortlich, dass sei-
ne Sicht ..... nicht durch die ..... Ladung, Ger•te oder
den Zustand des Fahrzeugs beeintr•chtigt wird.
Er muss daf r sorgen, dass das Fahrzeug, der Zug
oder das Gespann sowie die Ladung ..... vorschrifts-
m•ûig sind, und dass die Verkehrssicherheit des Fahr-
zeugs durch die Ladung ..... nicht leidet.

§ 30 Absatz 1 StVZO Beschaffenheit der Fahrzeuge

¹Fahrzeuge m ssen so gebaut und ausger stet sein,
dass
1. ihr verkehrs blicher Betrieb niemanden sch•digt

oder mehr als unvermeidbar gef•hrdet, behin-
dert oder bel•stigt.

2. die Insassen insbesondere bei Unf•llen vor Ver-
letzungen m!glichst gesch tzt sind und das
Ausmaû und die Folgen von Verletzungen m!g-
lichst gering bleiben.º

§ 31 Absatz 2 StVZO
Verantwortung f r den Betrieb der Fahrzeuge
(Auszug)

¹Der Halter darf die Inbetriebnahme nicht anordnen
oder zulassen, wenn ihm bekannt ist oder bekannt
sein muss, dass ..... die Ladung ..... nicht vorschrifts-
m•ûig ist, oder dass die Verkehrssicherheit des Fahr-
zeuges durch die Ladung oder die Besetzung leidet.º

§ 412 Absatz 1 HGB (TRG)

¹Soweit sich aus den Umst•nden oder der Verkehrs-
sitte nicht etwas anderes ergibt, hat der Absender das
Gut bef!rderungssicher zu laden, zu stauen und zu
befestigen (verladen) sowie zu entladen.
Der Frachtf hrer hat f r die betriebssichere Verladung
zu sorgen.º

Die VDI 2700, Zurrmittel, Ladungssicherungen auf Stra-
ûenfahrzeugen ist mit Modifizierungen in die europ•i-
sche Norm DIN EN 12195  bernommen worden und
somit Grundlage f r die Ausf hrung von Ladungssiche-
rungen. Bezugnehmend auf dieses neue Regelwerk sind
eine groûe Anzahl herk!mmlicher Zurreinrichtungen u.a.
Zurrmittel, spezielle Eigenkonstruktionen mit Spannele-
menten ohne Ausdrehsicherung und mit langem Hebel-
arm sowie Beschlagteile, d.h. Haken und Verk rzer
funktionsf•hige Sicherung mehr zul•ssig.
Besonders Verk rzerelemente, bekannt als Parallelha-
ken ohne Sicherung ¹Kettenkillerº die durch ihre kon-

ohne
nicht

Aktuell

Kommentare ± Hinweise

Der § 22 StVO bildet das Fundament f r die verkehrs-
rechtliche "berwachung der Ladungssicherung auf
Straûenfahrzeugen. Der richtet sich dabei an den Fah-
rer und an den Verlader.

Der § 23 StVO beschreibt die Pflichten des Fahrers
und enth•lt u.a. auch ihn betreffende spezielle Rege-
lungen zur Ladungssicherung.
Eine Verantwortung des Fahrers zur Ladungssiche-
rung nach § 23 StVO besteht auch, wenn er bei der
Beladung des Fahrzeugs nicht selbst anwesend war.
Dies ist z.B. der Fall, wenn das Fahrzeug durch ande-
re Personen vorgeladen wurde.

Halterverantwortlichkeit
Die §§ 30 und 31 StVZO binden den Fahrzeughalter
in die Ladungssicherungsvorschriften ein und ver-
pflichten ihn, f r die Ausr stung der Fahrzeuge mit
geeigneten Ladungssicherungshilfsmitteln in ausrei-
chender Anzahl zu sorgen.

· Der § 31 StVZO verpflichtet den Fuhrunterneh-
mer, sowohl geeignete Fahrzeuge als auch geeig-
netes Fahrpersonal zu stellen.

· Das heiût, dass ein Unternehmer, der ein Fahr-
zeug f r eine Bef!rderung einsetzt, ohne dem
Fahrer entsprechende Hilfsmittel zur Ladungssi-
cherung mitzugeben, bereits schuldhaft gegen
den § 31 StVZO verst!ût.

Es ist dabei unerheblich, ob der Unternehmer
bewusst, also vors•tzlich oder fahrl•ssig gehandelt
hat. Ein Unternehmer handelt grob fahrl•ssig, wenn er
z.B. trotz berechtigter Einw•nde des Fahrers unzul•s-
sig beladen l•sst.

Im Handelsgesetzbuch (HGB) wird die Verantwortung
des Absenders und des Frachtf hrers f r die
Ladungssicherung festgeschrieben.

Diese gesetzliche Regelung betrifft ausschlieûlich den
zivilrechtlichen Bereich, also die Regulierung von ein-
getretenen Transportsch•den an der Ladung.

struktive Ausf hrung zu einer bis ca. 35 %igen Bruch-
kraftreduzierung der Zurreinrichtung gef hrt haben, d r-
fen keinesfalls mehr verwendet werden. Des weiteren
Verk rzerelemente, die ohne stabile und funktionsf•hige
Sicherung ausgestattet sind, haben in einer La-
dungssicherung nichts zu suchen. Aktuell sind heute
Ladungssicherungen auf Basis Drahtseilwinde, Zurrgur-
te sowie hochfester Ketten im Einsatz, die je nach Trans-
portgut, Transportart und technologischer Randbedin-
gungen Anwendung finden. Die folgenden Informationen
beziehen sich schwerpunktm•ûig auf die hochfeste Kette
mit dazugeh!rigen hochfesten Komponenten.
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Physik das 1x1 f•r die richtige Ladungssicherung
Die Gesetze der Physik sind Naturgesetze!

Diese Kr•fte sind unab•nderbar und sie haben in vielen
Situationen eine enorme Auswirkung auf die Ladung und
auf das Fahrverhalten des Transportfahrzeugs.

Da die Fahrsituationen, die w•hrend des Transportes auf-
treten, nicht vorhersehbar sind, kommt es oft vor, dass
diese Kr•fte pl€tzlich wirksam werden und dadurch die
Situation auûer Kontrolle ger•t.

F•r das Verst•ndnis der Ladungssicherung ist es sehr
wichtig, dass man die physikalischen Kr•fte kennt, denen
die Ladung w•hrend des Transportes ausgesetzt ist.

Folgende maximale Kr•fte k€nnen im normalen Fahrbe-
trieb auftreten:

In Fahrtrichtung 0,8 F entspricht 80 % des Ladungsgewichtes

Zu den Seiten 0,5 F entspricht 50 % des Ladungsgewichtes

Nach hinten 0.5 F entspricht 50 % des Ladungsgewichtes

G

G

G

Massenkraft (F) F = m ax

Die Massenkraft ist die Kraft, die einer  nderung des
Bewegungszustands entgegenwirkt, sie wird auch "Tr•g-
heitskraft" oder "Fliehkraft" genannt. Sie bezeichnet das
Bestreben einer Masse (Ladung), ihren derzeitigen
Zustand beizubehalten (Beharrungsverm€gen) und wirkt
somit jeder Beschleunigung, Verz€gerung oder Rich-
tungs•nderung entgegen. Bei Kurvenfahrten wirkt sie als
sog. Fliehkraft oder Zentrifugalkraft und bewirkt, dass die
Ladung dann seitlich verrutschen kann.

Gewichtskraft F m g(F ) = x

Die Gewichtskraft ist die Kraft, mit der eine Masse (La-
dung) senkrecht auf die Ladefl•che dr•ckt. Sie wird durch
die Erdanziehungskraft bewirkt und berechnet sich aus
der Masse (m) mal der Erdbeschleunigung (g). 1 kg
Ladungsgewicht entspricht der Gewichtskraft von ca.
1 daN.

G G

F•r die Ladungssicherung und die dabei auftretenden Pro-
bleme, ist in erster Linie die Massenkraft, also die "Tr•gheit
der Masse" verantwortlich. Wenn ein Fahrzeug f•hrt, f•hrt
auch die Ladung mit. Diese physikalische Selbstverst•nd-
lichkeit ist das Problem. Wird das Fahrzeug abgebremst, so
wird eine ungesicherte und freistehende Ladung nur so lan-
ge von der Reibungskraft auf der Ladefl•che gehalten, bis
die aufgebrachte Bremsverz€gerung (z.B. 5 m/s! ± ent-
spricht 0,5 G) den Gleit-Reibbeiwert (z.B. = 0,4, entspricht
0,4 G) •berschreitet und die Ladung rutscht nach vorn (ei-
gentlich bremst sich das Fahrzeug unter der Ladung weg).

m

Die Sicherungskraft ist die Kraft, die von den Sicherungsmit-
teln aufgenommen werden muss, um die Ladung in Position
zu halten (Formschluss). Sie errechnet sich aus der Mas-
senkraft minus der Reibungskraft. Die Berechnung der
Sicherungskraft ist nur bei formschl•ssiger Ladungssiche-
rung anwendbar. Zur formschl•ssigen Ladungssicherung
geh€ren u.a. das Direktzurren (Schr•g- / Diagonalzurren).

Ladungsgewicht kann keine
Ladungssicherung sein!

Direktzurren, Kopf- und Buchtlasching sind
Formschluss und nicht Kraftschluss!

Niederzurren ist Kraftschluss
und nicht Formschluss!

Die Reibkraft wirkt einer Ladungsverschiebung
entgegen und unterst tzt dadurch alle

Ladungssicherungsmaûnahmen.

Die Vorspannkraft ist die Kraft, die durch die Zurrmittel auf
die Ladung ausge•bt werden muss, um diese auf die Lade-
fl•che zu pressen und dadurch die Reibung zu erh€hen
(Kraftschluss). Sie errechnet sich aus dem Verh•ltnis der
Beschleunigung (a), dem Gleit-Reibbeiwert (#) und dem
Ladungsgewicht (G).

Zur Sicherung des Transportgutes erforderliche
Kr"fte:

Sicherungskraft (F ) F = F - FS S R

· Vorspannkraft (F ) F = x GV V
a - •

•

Reibungskraft (F ) F = FR R Gx•

Die Reibungskraft wirkt einer Ladungsverschiebung entge-
gen. Sie ist abh•ngig von den Oberfl•chenstrukturen der
Ladung und der Ladefl•che und von der Gewichtskraft. Die
Intensit•t und somit die Bezugsgr€ûe f•r die Reibungskraft
ist der Gleit-Reibbeiwert .•

Die Berechnung der Vorspannkraft ist nur bei kraftschl•ssi -
ger Ladungssicherung, also beim Niederzurren, anwendbar.

Bei Beachtung dieser Zusammenh•nge wird klar, dass man
die Ladung fest mit dem Fahrzeug verbinden, also ausrei-
chend sichern muss, um die oben geschilderten Abl•ufe zu
verhindern. Ist dieses erfolgt, k€nnen die Kr•fte, die auf die
Ladung wirken, von der Masse (Ladung) •ber die Zurrmittel
an das Fahrzeug weitergegeben werden. Voraussetzung:
Entsprechend dimensionierte Zurrpunkte m•ssen am
Transportfahrzeug vorhanden sein$

40



Niederzurren

bekannt

Das Niederzurren ist die h•ufigste Sicherungsart in der
Praxis, da die konstruktiven Abmessungen der Trans-
portg€ter oftmals nur das Niederzurren zulassen. Hier
wird die Ladung kraftschl€ssig durch die Zurrmittel auf
die Ladefl•che gepresst und so durch Reibung gegen Ver-
rutschen gesichert.

· Das Prinzip der kraftschl€ssigen Ladungssicherung
beruht darauf, das die Reibung zwischen dem Trans-
portgut und der Ladefl•che erh•ht wird. Dies
geschieht dadurch, dass die Zurrmittel Druck auf die
Ladung aus€ben und diese dabei auf die Ladefl•che
pressen. Die Ladung muss diesen Kr•ften gewach-
sen sein.

· Die Erh•hung der Reibungskraft bewirkt einen besse-
ren Halt der Ladung auf die Ladefl•che, hier ist der
Wert einzusch•tzen.

· Die Zurrpunkte m€ssen f€r die permanente Bela-
stung entsprechend dimensioniert sein.

· Wichtig dabei ist, dass die Gr•ûe der Vorspannkraft,
die mit dem Spannelement eingebracht wird,

sein muss.

Obige Punkte sprechen f€r sich und zeigen die Grenzen
und Nachteile des Niederzurrens, d.h. Zurrpunkte und
Zurrmittel sowie die Ladung selbst sind st•ndig einer
hohen Zugkraft ausgesetzt. Demzufolge funktioniert das
Niederzurren nur, wenn ein gen€gend groûer Reibungs-
koeffizient zwischen Ladefl•che und Ladung besteht.

•

So entsteht der Sicherungseffekt!

Die Reibkraft

Ist die Reibungskraft gr•ûer als die Massenkraft, die
beim Bremsen auftreten kann (0,8 g), ist die Ladung
ausreichend in Fahrtrichtung gesichert.
Ist die Reibungskraft gr•ûer als die Massenkraft die
beim Beschleunigen oder bei Kurvenfahrten auftreten
kann (0,5 g), ist die Ladung ausreichend entgegen der
Fahrtrichtung und zu den Seiten gesichert.

Der Faktor Reibung spielt bei der Ladungssicherung
eine wichtige Rolle. Reibkr•fte wirken zwischen Lade-
gut und Ladefl•che. Sie werden physikalisch durch den
Reibbeiwert ausgedr€ckt. Wie muss dieser Wert, der
in der nachfolgenden Tabelle f€r verschiedene Material-
paarungen aufgef€hrt ist, bei der Ladungssicherung
ber€cksichtigt werden?

•

Ladungssicherungsarten
Diagonalzurren

Das Diagonalzurren ist eine der Sicherungsarten, die als
Direktzurren bezeichnet wird und sich elementar von der
Sicherungsart des Niederzurrens unterscheidet.
Mit Hilfe des Diagonalzurrverfahrens k•nnen schwerste
Ladeg€ter sicher verzurrt werden. Je nach Beschaffen-
heit der Ladung kann das Diagonalzurren in verschiede-
nen Varianten realisiert werden. Die Zurrmittel werden
beim Diagonalzurren und beim Schr•gzurren im geraden
Zug eingesetzt und an den Anschlagpunkten am Trans-
portgut sowie Zurrpunkten auf dem Transportfahrzeug
befestigt und handfest vorgespannt, d.h. das Transport-
gut fixiert. Die erforderlichen Sicherungskr•fte entstehen
w•hrend der Fahrt durch Ladungsversatz. Die Zurrmittel
nehmen die Kr•fte, die durch Fahrzeugbewegungen auf-
treten (Beschleunigungs-, Verz•gerungs- und Fliehkr•f-
te) direkt auf.

Fixieren der Ladung durch Zurrmittel / Anpressen der
Ladung durch  berspannung,
Zus•tzliche Maûnahmen wie Formschluss, Verkeilen,
Nageln oder Festsetzen der Ladung erh•hen in hohem
Maûe die Sicherheit. Ung€nstige Winkelbereiche und
Abmessungen der Ladung k•nnen dur ch das  berkreuz-
verfahren ausgeglichen werden. (Bilder)
Es werden grunds•tzlich 4 Zurrmittel pro Ladegut einge-
setzt. Dabei sind folgende Winkelbereiche als g€nstig
anzusehen:

Diagonalzurren ist Formschluss
Niederzurren ist Kraftschluss

Vertikalwinkel
Horizontalwinkel

(Winkel zwischen Zurrmittel und Ladefl•-
che) von ca. 20 bis 55 und (Winkel
zwischen Zurrmittel und Bordwand) sollte zwischen 10
und 45 liegen.
Die Winkel und sind entscheidend f€r die Berech-
nung, denn beim Diagonalzurren ist die erforderliche
zul•ssige Zurrkraft (LC= Lashing capacity) der Zurrmittel
abh•ngig von der Gr•ûe der Zurrwinkel und .

a
b

a b

a b

• •
•

•

TABELLE GLEITREIBBEIWERTE
Gleitreibzahl !

Holz/Holz

Metall/Holz

Metall/Metall

Beton/Holz

trocken

0,20 - 0,50

0,20 - 0,50

0,10 - 0,25

0,30 - 0,60

naû

0,20 - 0,25

0,20 - 0,25

0,10 - 0,20

0,30 - 0,50

fettig

0,05 - 0,15

0,02 - 0,10

0,01 - 0,10

0,10 - 0,20
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Weitere umfassende Hinweise und Informationen zum
komplexen Gebiet der Ladungssicherung einschlieûlich
der Auslegung und Berechnung sind im Fachbuch ¹La-
dungssicherungª Leitfaden f€r die Praxis enthalten.
(ISBN: 3-9807856-8-8)



Aufbau der Gunnebo Industries AB Zurrkette nach DIN EN 12195-3

Wichtige Informationen

Vollst•ndiges Zurrmittel: Zurrkette

· Spannmittel
· Spannelement
· Verbindungselement

Rundstahlkette
Spindel- oder Ratschenspanner
Sicherheitshaken, Kettenverbinder, Verk•rzer, Sch€kel

bestehend aus hochfesten Komponenten wie:

Pr fung:
Zurrketten m ssen auûer Betrieb
genommen werden,
falls sie Anzeichen von Sch€den
zeigen wie Oberfl€chenrisse,
Verschleiss, Verformungen, Korrosion.
Zurrketten sind 1x j€hrlich zu pr•fen.
Kriterien f•r Reparatur und
Ablegereife analog hochfester
Anschlagketten (BGR 500.2.8)

Hochfeste Rundstahlkette n. DIN EN 818-2 Grad 80 = 800 N/mm 
Mindestbruchfestigkeit z.B. Gunnebo Kette KL-10-8 LC = 6300 daN mit Korrosions-
schutzbeschichtung.

Spindel-, Ratschenspanner mit Gabelkopfanschluss in G•teklasse 8/10
mit Ausdrehsicherung, gesch•tzter Gewindespindel, Kennzeichnung mit
Hersteller, Schmiedecode, Baugr!ûe, G•teklasse.

* Bei Montage mit Spindelspanner Sicherheitskette verwenden"

Kennzeichnung der Kette

· Zurrkraft LC (lashing capacity in daN)
· Spannkraft S daN siehe Seite 44,45

· Name des Herstellers, R•ckverfolgbarkeit
· Normangabe sowie Hinweis:

TF

Nicht Heben, nur Zurren.

Verk•rzer mit Gabelkopfanschluss und extra stabiler
Sicherheitsnocke, doppelter Feder, gesch•tzt verlagert.
Einer der sichersten Verk•rzer mit MOD Zulassung u.a. f•r
Einsatz in der Luftfahrt, Kennzeichnung 32, Schmiedecode, Baugr!ûe.

Endbeschl€ge Sicherheitshaken mit Gabelkopfanschluss, extra starker
Sicherungsklappe, weitere Alternativen sind hochfeste Aufh€ngeringe,
Sch€kel usw. aus dem Baukastensystem der Gunnebo Industries AB, die optimale
Kombinationsm!glichkeiten garantieren. Kennzeichnung 32, Schmiedecode,
Baugr!ûe.

Anwendung: Zurrketten sind entsprechend den aktuellen Vorschriften f r
G tertransport auszuw•hlen

Achtung: Zurrketten, die nicht der DIN EN 12195-3
entsprechen

· Langgliedrige Ketten sind grunds€tzlich nicht zul€ssig
· Kombinationen zwischen textilen Zurrmitteln und Ketten sind nicht zul€ssig
· Verbindungsteile gleicher Baugr!ûe einsetzen, Vorteile des
Baukastensystem der Gunnebo Industries AB nutzen

· Scharfe Kanten mit Kantenschoner versehen
· Zurrketten d•rfen nicht •berlastet werden
· Geknotete Ketten, Verschraubungen, Schweiûverbindungen an Zurrketten

sind nicht zul€ssig
(ab Juni 2001 g•ltig f•r

Europa) , d•rfen nicht mehr montiert bzw. verwendet
werden.

Kettenverbinder Kuppelglied G•teklasse 8, ausger•stet mit Spannh•lse,
mit rostfreier Vierkantfeder, Kennzeichnung 32,
R•ckverfolgbarkeitscode, Baugr!ûe

Kennzeichnung 32, 8EG.

A

A

D1

B

C

B

D5
A1

D4

B

D1

Zuordnung der
Bauteile gem.

DIN EN

B

C

A1

D5

D4

D1D1

GBK

D2

M

D3

SA
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Kettendimensionierung t = 3 x D
t = 3 x 10
t = 30 mm



Spannelemente f•r Zurrketten-Systeme
· Die korrekte Ladungssicherung nach DIN EN 12195-3 sowie VDI 2700 ist eine

unabdingbare und zwingende ges etzliche Notwendigkeit um Unf•lle mit teilweise
schwerwiegenden Folgen zu vermeiden.

· Wichtig und zu beachten ist, die technisch-technologisch en Randbedingungen
(Transportfahrzeug/Transportgut) m€glichst genau zu kennen, um letztlich eine optimale
und sichere Ladungssicherung f•r den jeweiligen Transport einsetzen zu k€nnen.

· Hochfeste Ketten und Komponenten aus dem Baukastensystem der Gunnebo Industries
AB sowie die spezielle konstruktive Ausf•hrung der verf•gbaren Spannelemente der
Spindel- und Ratschenspanner beinhalten eine Vielzahl von Kombinationsm€glichkeiten
f•r die Konfektionierung von hochfesten Zurrsystemen nach DIN EN 12195-3 und VDI
2700.

43

Spindelspanner Typ GSP mit Kettendirektanschluss sowie Ausdrehsicherung n. DIN EN 12195-3
f r Zurrketten bzw . L!ngenausgleich bei Anschlagketten

LC = max. Zul. Zurrkraft* Tragf!higkeit** Maûe in mm Gewicht
daN (kp) t bei ca.

Bezeichnung b. Zurrung Hebe-Einsatz L min. L max. Hub kg

GSP-6-10 3000 1,5 240 330 90 1,0
GSP-8-10 5000 2,5 340 460 120 1,9
GSP-10-10 8000 4,0 460 680 220 4,2
GSP-13-10 13000 6,7 530 800 270 6,7

L

Ratschenspanner Typ RLS mit "se sowie Ausdrehsicherung f r sonstige Spanneinrichtungen

Zul. Zurrkraft* Maûe in mm Gewicht
daN (kp) ca.

Bezeichnung b. Spannen L min. L max. Hub kg

RLS-8-8 4000 350 510 160 3,4
RLS-10-8 6300 350 510 160 3,4
RLS-13-8 10600 370 530 160 3,8

*Sicherheitsfaktor 2:1
**Sicherheitsfaktor 4:1

L



Zurrketten-System mit Spindelspanner Grad 80

Zurrketten-System mit Spindelspanner Grad 80

System

Z-GSP-6

Z-GSP-8

Z-GSP-10

Z-GSP-13

System

Z-GSPK-6

Z-GSPK-8

Z-GSPK-10

Z-GSPK-13

daN

2240

4000

6300

10600

daN

2240

4000

6300

10600

t

2,24

4,0

6,3

10,6

t

2,24

4,0

6,3

10,6

L1 (mm)

450

560

730

870

L1 (mm)

530

710

930

1130

L (mm)

3500

3500

3500

3500

L (mm)

3500

3500

3500

3500

1120

2000

1850

2150

1120

2000

1850

2150

Spann-

weg

mm

90

140

240

270

Spann-

weg

mm

90

140

240

270

Gewicht

(komplett)

ca. kg

4,00

7,50

12,50

21,70

Gewicht

(komplett)

ca. kg

4,00

7,50

12,50

21,70

LC = Max. zul•ssige Zugkraft
pro geradem Strang

LC = Max. zul•ssige Zugkraft
pro geradem Strang

Standardl•nge

Standardl•nge

erreichbare*
Vorspannkraft

Spanner
S (daN)

direkter Zug
TF

erreichbare*
Vorspannkraft

Spanner
S (daN)

direkter Zug
TF

· Sonderl•ngen oder andere Endbeschl•ge auf Anfrage

* Unter Beachtung der DIN EN 12195-3 kann die Vorspannkraft S in der  berspannung erh!ht bzw. verdoppelt werden.

(Niederzurren)
TF

Hinweis:
F"r die Montage und Benutzung von Zurrketten gilt grunds•tzlich die DIN EN 12195-3 ¹Ladungssicherungen auf
Straûenfahrzeugen ± Zurrmittelª. Zurrketten mit Spindelspanner sind grunds•tzlich mit Sicherungskette auszur"sten.

EGKN KL KLKLGKL

L
L1

GSP GKL EGKN

KLEGKN GSP

Verk"rzer GKL
mit Sicherung

L1

L

VKA

G KL EGKN
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Handhabung:
Die eingebaute Sicherungskette ist nach der exakten
Verzurrung des Transportgutes um den Spannhebel
des Spindelspanners zu legen und zu sichern.

Abb. ohne Sicherungskette dargestellt
Hinweis siehe unten #

KL

KL

VKA
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Zurrketten-System mit Ratschenspanner Grad 80

Zurrketten-System mit Ratschenspanner Grad 80

System

Z-RLS-8

Z-RLS-10

Z-RLS-13

System

Z-RLSK-8

Z-RLSK-10

Z-RLSK-13

daN

4000

6300

10600

daN

4000

6300

10600

t

4,0

6,3

10,6

t

4,0

6,3

10,6

L1 (mm)

700

790

875

L1 (mm)

850

975

1125

L (mm)

3500

3500

3500

L (mm)

3500

3500

3500

2000

1850

2150

2000

1850

2150

Spann-

weg

mm

160

160

160

Spann-

weg

mm

160

160

160

Gewicht

(komplett)

ca. kg

8,50

14,00

25,00

Gewicht

(komplett)

ca. kg

8,50

14,00

25,00

LC = Max. zul ssige Zugkraft
pro geradem Strang

LC = Max. zul ssige Zugkraft
pro geradem Strang

Standardl nge

Standardl nge

· Sonderl ngen oder andere Endbeschl ge auf Anfrage

S = verbleibende Kraft in der Zurrung

(Vorspannkraft) nach einer Standard Handzugkraft
(S ) von 500 N am Hebel des Spanners

Bei Ketten

TF

HF
ù 6 bis 10 mm S min 0,25/max 0,5 LC

Bei Ketten ù 13 mm S min 0,15/max 0,5 LC
TF

TF

Gunnebo Industries AB Spanner ± S

f!r 6 mm Kette = 1120 daN = LC x 0,5
8 mm Kette = 2000 daN = LC x 0,5

10 mm Kette = 1850 daN = LC x 0,29
13 mm Kette = 2150 daN = LC x 0,20

TF

Hinweis:
F!r die Montage und Benutzung von Zurrketten gilt grunds tzlich die DIN EN 12195-3 ¹Ladungssicherungen auf
Straûenfahrzeugen ± Zurrmittelª

EGKN RLS

Verk!rzer GKL
mit Sicherung

L1

L

L

VKA

VKA

G KL EGKN

EGKNGKLRLSGKLEGKN KL

L1

erreichbare
Vorspannkraft

Spanner
S (daN)

direkter Zug
TF

erreichbare*
Vorspannkraft

Spanner
S (daN)

direkter Zug
TF

KL

KL

KL

KL KL
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Richtwerte f•r max. Transportgewicht-Diagonalverzurrung

Kennzeichnung der Zurrketten nach DIN EN 12195-3
Zurrketten m sse n einen unverlierbaren Anh!nger mit folgender Kennzeichnung tragen:

· Spannungskraft S (daN)

· R ckverfolgbarkeitscode
· Normangabe

TF

Typ der Zurrkette
G-R

.........

nicht heben

ZK 8-8

Hersteller
R•ckverfolgbarkeitscode

Ketten-
Nenndicke
- G•teklasse

Fertigungsdatum

LC = Lashing capacity
in daN

Spannkraft S

in daN
TF

Normangabe

LC
zul. Zugkraft

nur zurren
DIN 12195-3

Vorderseite R ckseite

Anwendung:

Achtung:

Spanner bis zum Anschlag
•ffnen und Gabelkopfhaken
bzw. anderen Endbeschlag
in daf€r vorgesehene Anschluss-
punkte am Transportgut und
Fahrzeug einh•ngen.

L•ngeneinstellung der Zurrkette durch Verk€rzer fixieren und sichern.
Spanner schlieûen durch Drehen in Richtung ¹Zuª.
Durch Sicherungskette Spannhebel sichern.
Nach kurzer Fahrtstrecke Kontrolle der Ladungsverzurrung, gegebenenfalls nachspannen der Verzurrung.

KL GSP G

VKA

Sicherungskette

KL EGKN

1

1 3

4

5

2

1

3

5

4

2

Unbedingt die Zurrwinkel a + b ber€cksichtigen.
Bei allen zu transportierenden Fahrzeugen muss die Feststellbremse angezogen und ein Gang eingelegt sein.
Grunds•tzlich sollten die zu transportierenden Einheiten (Maschinen, Kisten, Fahrzeuge, Baumaschinen usw.) in
Fahrtrichtung vorw•rts ± r€ckw•rts gesichert werden. Dies gilt besonders f€r Radfahrzeuge.
Beim Transport von Baumaschinen, Vorbauger•te auf dem Transportfahrzeug absetzen.
Beim Umschlingen von scharfen Kanten (Radius < Nenndicke Kette) Kantenschutz verwenden.

Das Diagonalzurren ist grunds•tzlich dem Niederzurren vorzuziehen, da hierbei keine statischen
Vorspannkr•fte aufzubringen sind. Zurrmittel/Zurrpunkte sind im Gegensatz zum Niederzurren nur mit einer
leichten Vorspannung beaufschlagt. Die Belastung der Zurrmittel erfolgt infolge starker Bremsung, Anfahren oder
intensiver Kurvenfahrt.
Zurrpunkte am Fahrzeug und am Transportgut m€ssen f€r die auftretenden Kr•fte dimensioniert sein.

Wichtig!

Bei Zurrketten betr•gt das Verh•ltnis
von zul•ssiger Zugkraft zu Pr€fkraft zu
Bruchkraft 1:1, 3:2. Die Winkel a b

a

b

und
gehen als wichtige Faktoren in die
Berechnung ein. Der Vertikalwinkel
ist der Winkel zwischen Ladefl•che
und Kettenstrang. Der Winkel ist der
horizontale Winkel zwischen der
Auûenkante der Ladefl•che und dem
Kettenstrang.

a
b

Z.... 6

Z.... 8

Z....10

Z....13

System
Bezeichnung

LC = Maximal
zul•ssige
Zugkraft

einer Zurrkette
GK 8

Richtwerte f r Max. zul. Transportgew. G/kg (b. Verwendung von je 2 Zurrketten in u. entgegen d. Fahrtrichtung)

HorizontalwinkelVertikalwinkel 10 - 45b ° °a ° °= 20 - 55

1400

2800

4500

7000

2000

4000

7600

12000

5000

8500

15000

22000

7500

13000

25000

50000

8000

15000

24000

40000

13000

25000

33000

66000

2240

4000

6300

10600

daN kg kg kg kg kg kg

· Hersteller
· Fertigungs-Monat/Jahr
· zul•ssige Zurrkraft in daN = kg (Deka-Newton)
(LC = Lashing capacity)

b b

Tieflader G€terwagen

EGKN 2 KL

GKL

LKW

auf LKW
Neigungswinkel a

auf Tieflader auf G€terwagen

30 - 45° ° Rad-Kfz Rad-Kfz45 - 90° ° Vollketten-Kfz Vollketten-Kfz



Hochfeste Bauteile GK 8/10 f•r die Verzurrung der Kipp- und Absetzbeh€lter

Montagevarianten-
Kombinationsm•glichkeiten
· Die Sicherung der eigentlichen Ladung in den austauschba-

ren Ladungstr•gern hat nach den Regeln der Technik
insbesondere der DIN EN 12195-3 zu erfolgen.

· Eine robuste und sichere L€sung zur Befestigung von
Absetzmulden auf Transporteinheiten bieten Zurrkombinatio-
nen aus hochfesten Bauteilen der Gunnebo Industries AB.

· Hierbei sind die V-Varianten oder die •berkreuzweise
Verzurrung wie in den obigen Bildern dargestellt von der BG
f•r Fahrzeughaltung empfohlene L€sungen.

· Die einzelnen Anschlagsysteme sind gem•û BGR 500.2.8
(UVV 18 VBG 9a) j•hrlich zu pr•fen.

· Entscheiden Sie sich f•r Sicherheit, w•hlen Sie Qualit•tspro-
dukte aus des Kettenbaukastensystems der Gunnebo
Industries AB.

Standard V-Verzurrung, H€hen und Brei-
teneinstellung mit Verk•rzerhaken am
Spindelspanner, Voll-Gewicht bis ca. 15 t
Kette ù 10 mm zul- Zugkraft LC 6400
daN.

Einfache V-Verzurrung, H€hen- und Brei-
teneinstellung mit Verk•rzerhaken am
Ratschenspanner, Voll-Gewicht bis ca.
15 t Kette ù10 mm zul. Zugkraft LC 6400
daN.

Doppelte Diagonalverzurrung f•r h€ch-
ste Anspr•che. Verwendung bei extrem
schweren Beh•ltern (ca. 20 t und mehr)
Kette ù10 mm, L•ngeneinstellung durch
Verk•rzerhaken zul. Zugkraft per Paar
LC 12.800 daN.

Aufh•ngering
Typ M

Spindel/Ratschensp.
Typ GSP/RLS

Gabelkopfhaken
Typ EGKN

Verk•rzungsklaue
Typ GKL

Hochf. Sch•kel
Typ SA Typ WLP

Zurrpunkte
Typ SLP

D

B L

B

L

H

G

M 108-8 16 80 140 - - - - - - 3,2 6.400 0,7
M 1310-8 22 95 160 - - - - - - 5,0 10.000 1,5
GSP/RLS-10 - - 460 - - - - - 240 3,2 6.400 3,3
EGKN 10-8 - 34 121 23 - - - 29 - 3,2 6.400 1,0
GKL 10-8 - 55 84 - - - - - - 3,2 6.400 1,0
SA 10-8 16 24 52 35 - - - - - 3,2 6.400 0,4
WLP 3 17 58 57 34 - 120 - 48 - 3,2 6.400 0,9
SLP 3 17 58 57 34 - 152 - 114 - 3,2 6.400 1,4

Hauptmaûe D(M) B L G E T A H -
Bauteile in mm

Spann Heben Zurren 2:1 Gewicht

weg 4:1 daN ca. Kg

47
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Pr•fung und Qualit€tskontrolle
in unserem Werk

1. Bruchkraft

2. Pr•fkraft

Aus der laufenden Produktion werden Stichproben f r
Bruchbelastungen durchgef hrt.

Die Pr fbelastung wird f r jedes Anschlagteil und

Kettenglied bis zur 2,5 x Tragf!higkeit durchgef hrt. (F r
Aufh!ngeringe gelten spezielle Vorschriften.)

Die G8-Kette muss sich vor dem Bruch um mindestens
20% in blanker Ausf hrung dehnen.

Mit Dauerschwingversuchen ermitteln wir ± auch f r die
schwierigsten Einsatzf!lle ± regelm!ûig die Lebens-
dauer der Ketten und Bauteile.

3. Bruchdehnung

4. Dauerpr•fungen

Die systematische "berwachung jeder Herstellungsstufe
garantiert h#chste Produktsicherheit. Die folgenden

GUNNEBO Industries AB ± Belastungs-
tabelle f•r hochfeste Ketten und Bau-
teile G•teklasse 8 (auûer Aufh ngeringe)

Kettennenndicke Bauteilnenngr#ûe Pr fkraft* Mindestbruchkraft*
mm kN kN

- 5/6 28,3 45,3

6 6 32 50

8 7/8 50,3 80,4

10 10 78,5 126

13 13 133 212

16 16 201 322

18 18/20 314 503

19 18/20 314 503

20 18/20 314 503

22 22 380 608

26 26 531 849

32 32 804 1290

* Die angegeben Werte erf llen die aktuell g ltigen Standards
und beziehen sich auf den Sicherheitsfaktor SF 4:1

Aufh ngeringe
Aufh!nge- Max. Trag- Max. Trag- Pr fkraft min. Bruch-

ringe f!higkeit f!higkeit
WLL (SF 5:1) WLL (SF 4:1)

(mm) (T) (T) (kN) (kN)

M/MF 6 11 1 1,25 32 49

M/MF 86 14 2 2,50 61 98

M/MF 108 17 3,2 4 98 157

M/MF 1310 22 6 7,5 184 294

M/MF 1613 25 8 10 245 392

M/MF 2016 34 13,6 17 417 667

M/MF 2220 38 20 25 613 981

M/MF 2622 40 22,4 28 687 1099

M 3226 50 34,4 43 1055 1687

M 3632 55 45 56 1373 2197

M 4536 60 56 70 1717 2747

M 90 T 70 72 90 2207 3532

M 100 T 80 80 100 2453 3924

M 125 T 80 100 125 3066 4905

Durch-
messer kraft

Bezeichnung

Aufh!nge- Max. Trag- Max. Trag- Pr fkraft min. Bruch-
ringe f!higkeit f!higkeit

WLL (SF 5:1) WLL (SF 4:1)
(mm) (T) (T) (kN) (kN)

MTC-6 19/13 1,9 2,36 59 94

MTC-8 22/16 3,4 4,25 104 167

MTC-10 30/19 5,4 6,7 164 262

MTC-13 34/25 9 11,2 275 439

MTC-16 40/32 13,6 17 417 667

MTC-18/20 50/38 21,2 26,5 650 1040

MTC-22 55/40 25,2 31,5 773 1236

MTC-26 60/45 36 45 1104 1766

MTC-32 70/50 53,6 67 1643 2629

Durch-
messer kraft

Bezeichnung

MT 6 19/14 2,8 3,5 86 137

MT 8 22/17 4 5 123 196

MT 10 30/22 9,2 11,5 282 451

MT 13 40/30 13,6 17 417 667

MT 16 50/32 22,4 28 687 1099

MT 20 55/38 28 35 858 1373

MT 22 60/45 42,4 53 1300 2080

MT 26 70/50 56 70 1717 2747

MT 32 80/55 72 90 2207 3532

Belastungs- Dehnungsdiagramm
Kette G•teklasse 8, Typ KL
120% der Mindestbruchkraft

100

110
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80

70

60

60

50

50

40

40

30

30

20

20

10

10

0

0

Mindestbruchkraft

Pr fkraft

Tragf!higkeit Faktor 5:1
Tragf!higkeit Faktor 4:1
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Einfachhaken nach DIN 15401
Nr
1
1,6
2,5
4
5
6
8

10
12
16
20
25
32
40
50
63
80

100
125
160
200
250

a1
50
56
63
71
80
90

100
112
125
140
160
180
200
224
250
280
315
355
400
450
500
560

a2
40
45
50
56
63
71
80
90

100
112
125
140
160
180
200
224
250
280
315
355
400
450

b1
38
45
53
63
71
80
90

100
112
125
140
160
180
200
224
250
280
315
355
400
450
500

b2
32
38
45
53
60
67
75
85
95

106
118
132
150
170
190
212
236
265
300
335
375
425

d1
30
36
42
48
53
60
67
75
85
95

106
118
132
150
170
190
212
236
265
300
335
375

h1
48
56
67
80
90

100
112
125
140
160
180
200
224
250
280
315
355
400
450
500
560
630

h2
40
48
58
67
75
85
95

106
118
132
150
170
190
212
236
265
300
335
375
425
475
530

l1
197
224
253
285
318
380
418
452
510
582
653
724
796
893
990
1120
1270
1415
1590
1790
2048
2305

Gewicht
3,2
4,5
6,3
8,8

12,3
17,1
24
34
47
66
95

136
187
264
430
600
860

1220
1740
2480
3420
4800

Doppelhaken nach DIN 15402
Nr
1
1,6
2,5
4
5
6
8

10
12
16
20
25
32
40
50
63
80

100
125
160
200
250

a1
40
45
50
56
63
71
80
90

100
112
125
140
160
180
200
224
250
280
315
355
400
450

a2
32
36
40
45
50
56
63
71

180
190
100
112
125
140
160
180
200
224
250
280
315
355

b1
28
34
40
48
53
60
67
75
8

95
106
118
132
150
170
190
212
236
265
300
335
375

d1
30
36
42
48
53
60
67
75
85
95

106
118
132
150
170
190
212
236
265
300
335
375

f1
158
183
208
238
266
301
337
377
421
471
531
598
672
754
842
944

1062
1186
1330
1505
1685
1885

h
36
43
50
60
67
75
85
95

106
118
132
150
170
190
212
236
265
300
335
375
425
475

l1
195
222
250
280
312
375
415
450
510
580
650
715
790
885
965

1090
1235
1375
1550
1745
1998
2250

Gewicht
3,2
4,5
6,3
8,8

12,3
17,1
24
34
47
66
95

136
187
264
430
600
860

1220
1740
2480
3420
4800

Hauptabmessungen f•r Einfach- und
Doppelkranhaken nach DIN 15401/15402
F r die Auswahl der Aufh!ngeringe einer Anschlagkette sind u.a. die Hauptmaûe

b2/h2 bzw. b1/h der Kranhaken gem. DIN 15401/15402 zu ber cksichtigen.

h

h2
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Gunnebo Industries AB Anschlagketten,
G•teklasse G8 Berglok oder G-Glied

EK
EK EKN

EKN MF
M

EK
EK

EKN
EKN MF

M

EK
EK

EK
EK

ESKN
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